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Tagesschau.
. Der Kaiser ist gestern Abend nach Hannover  ast¬freist.
. Das Automobil
kvff^ u 1 9 wurde bet '

des Groß Herzogs von O l-
_ ISflect  von einer Kugel ge-

.. Der Groß Herzog  blieb unverletzt.
. Die chi n esi sche R egt er u n g hat nach Anerkennung
o". deutschen Forderungen auf Schadenersatz  aus der

der Revolution als erste Rate  800 000 Taels bezahlt.
Aus Mexiko  meldet man. daß der Rebellengcncral

sin Ha dem General Carranza ein Ultimatum
^rsandt hat.

StwleMe Wälle non 91t uuö West.
Bon militärischer Seite wird uns geschrieben:
An unserer auch politisch übernervösen Zeit ist die

tz.̂ stcllung von Fragen besonders augezeigc. die sich ans
g/Herheft des Landes gegen eventuelle Uebcrfällc durch
»„Aner, etwaige weitere Forderungen für die eigene Wehr-
tn.n beziehen. An der „France militaire " begegnen wir
K.?"y der nach den jüngsten Erklärungen des russischen
li» gsministers von den jüngst gebrachten auhcrordent-
K russischen Opfern mehr als dreisten Behauptung , die
Haschen Rüstungsmaßnahmen , Ausdehnung der aktiven
k.Mpfiicht auf sy2 bczw. Wz Jahre , Steigerung der Re¬
tz. '"ukontingcnts von 483 ans 585 000 Mann sei nur tut c
°.? vv e der schon am Schluß des russisch japanischen Krie-

beschlossenen Maßnahmen und bedingt durch dcutjcyc
Im tevermebrunaen. Die Behauptung läßt sich schon zcft-
rĵ ls ein Nonsens Nachweisen. Ziemlich gleichzeitig hat m
<Cr Beurteilung der Schrift „Dreiteilung der Armee
.Kral der Infanterie von Briefen im Juniheft der
iMrbücher für Armee und Marine " ausgeführt , Nuß-
k»n ^ i seit der letzten Anleihe verpflichtet, seine Haupt-

gleichzeitig mit den französischen gegen uns cinzu-
r»K Oesterreich nur defensiv zu beschäftigen, die Forde-

^rr Ausnutzung unserer vollen Wehrfähigkeit uno
khj, jährige aktive Dienstzeit seinen nötig, um einen
tz,,' Möglichen, umfassenden Ucberfall unserer östlich der
tz. 'Ael gelegenen und nur mit drei Korps ausgcstattetcn

*en durch die Truppen der Bezirke Bilna , Warschau,
»Osburg , Moskau auszuschlietzen. Beide Erscheinungen,

! »>j ?.'" noch zurückzukommensein wird, führen, mittelbar
I im Zusammenhang stehend, zur Frage der „mo-
! tẑ °bles", d. h. der sofort kricgsverwcndbaren. unter den

Sy&it stehenden Leute zu jeder Jahreszeit , damit der
tẑ °UMachungsberettschaft der Friedensstärken im ganzen

den einzelnen Einheiten.
»««Mächst sei darauf hingewiesen, daß es bei uns aus-
SjtzMssen erscheint, im Reichstage das Zurückdrehcn des

’ b ẑw. eilte lU/Jährige aktive Dienstzeit behnss Stei-
ists, L der Bereitschaft zu jeder Jahreszeit zu erreichen,
sttz. Weigerung also, zumal eine Vermehrung jedes Re-
«liirj. ' °breS auf das mindestens l ^ fache seiner Sishcrigen
■'otis» ausgeschlossen ist, durch anfcinanderfvlgeude Ein-
“Jt urigen von Rescrvisten-Ouoten während der Krisis
sth»» L " tenansbildnna allein erwartet werden kann,
ü »»bedeutend größere Mehrkosten ist natürlich auch die-
">«̂ ' 9 nicht gangbar. Rußland und Frankreich haben
e§t der kritischen Zeit der Rekrutcnaiisbildung eine

höhere Zahl an „mobilisables" unter den FahnenS peich behielte dies selbstverständlich auch,als Uebcr-' ' t uns gegenüber, selbst wenn es zur ZOmonatlichen
ZtOftk. zurückkehrtei. Das hat seinen Grund darin , dag
5%, »beich dreijähriger Dienstzeit, und Rußland bei
xjajöl5to- ^ jähriger , in der genannten kritischen Zeit 2

boll ausgcbildcte, sofort in das Feld zu führende
'" der "6° aktiv' unter den Fahnen besitzen, wir dagegen

rs?' Uannten Zeit nur einen, wenn wir auch mit schwa-
,?crch-i'bbcordcrnngen von Reservisten in der genannten

°em Nebel zu steuern schon versucht haben. Riick-
^ 'sch,' d'e Zahl der „mobilisables" gab 1912/18 dem Mefti-
^b >ig ' -'"danken der ZOmonatlichen Dienstzeit den Ur-

dem Streben , an sofort feldverwendbare» aktiven
,'verlegen zu sein, wurde aber dasjenige nach Ueber-

?°>Nit , , der Friedensstärke lind des Etats der Einheiten,
dreijährigen aktiven Dienstzeit. Mit ihr, dem

"den . bl"« Ersatz bei der Mobilmachung, der sehr grund-etnfmfu'tt Barbereituna dieser, der Dreiteilung?lx̂!'d einfachen Vorbereitung dieser, der Dreiteilung
7°!ekv.̂ °korps durch Zilwcisnng einer schnellen mobilen
h.°$ b»..? 'gade und sechs Verstärkuirgsbatlerien, glaubt man

«jfv  Bereitschaft usw. weit voraus zu sein. Rück-
l 'M nL ?‘" „mobilisables" war es. die Rußland zunächst
Mim ''»" Dienstzeit auf Wz  bezw. 4% Jahre , zur Ucbcr-
(i' fc der Rekrutenkrisis, bringen ließ. Rücklicht auf

, "ine dauernde Ueberlegeuheit an Friedensstärke,
uz ftrri? " . d"s Rckrutcnkontingcnts von diesem -vcrbst

Ergänzung bei der Mobilmachung vernn-
«»Gland auch zu rapidem Ausbau des Bahnnetze-.'

di. dilnm̂ "" und gaben ihm damit eine Schnelligkeit der
fw *!, des Aufmarsches und der Konzentration,

io fiHcr  kür unmöglich gehalten hätte. Die Grenz-
uJkhr !'nd schon heute und werden sicher vom -verbil ab
b>»bl btelen Bezirken aus volle Kriegsstärke gelangen,

in̂ u Galizien, als gegen die preußische Grenze,
h»*9. ei  uns die begründete Neberzeu  -
tz> tkrüK einem gleichzeitigen Einsatz  der

mu ^ ,'^ ^ nds und Frankreichs im Osten und un
stübliKf̂ General von Briefen , nicht ohne jede Wahr-
»b >vjî "«nimmt, ein strategischer Ucberfall möglich

' .. «"n sind, trotz Mehrkosten, die Vorkehrungen
"ntllch auch Steigerung der „mobilisables in

der kritischen Rckrutenperivdc bei uns nach dem Grundsatz
„Bereit sein ist alles" durchaus geboten. Wie schon oben
bemerkt, bleibt alö vom Reichstage zu fordern und von die¬
sem wahrscheinlich zu genehmigen, die stufenweise Einbeor-
derung von Resernisten-Quoten in der RekrntenauSbil-
önngsperiode wohl allein als zunächst gangbarer Weg
übrig. _ •G. Rk/

Der griechisch-türkische Konflikt.
Wie ans Berlin gemeldet wird, erklärte sich die deut¬

sche Regierung mit dem Vorschläge der türkischen Regie¬
rung einverstanden, daß die Bertraucnsleute der Botschaf¬
ten der Großmächte, sei cs in Verbindung mit Talaat Bey,
sei eS selbständig, die Lage der Griechen in Klcinasicn
untersuchen sollen.

Ueber die griechisch-türkische Spannung meldet die Lon¬
doner „Times ": Die frcundschastlicheWarnung , die der
serbische Geschäftsträger in Konstantinopel vorbrachte, und
auch die Andeutung, daß Serbien im Falle eines griechisch¬
türkischen Konfliktes nicht neutral bleiben könne, hat nicht
verfehlt, einen sehr heilsamen Einsluß auf die augenblick¬
liche Krisis auszuüben . Die Haltung Rumäniens ist noch
nicht ganz klar. Was Bulgarien anlangt , so dürfte es im
Konsliktsfalle eine neutrale Stellung einnehmen. Das ge¬
nannte Blatt gibt schließlich der Uebcrzcuguug Ausdruck,
daß es zweifellos zu einer Eiitspaiinuug gekommen und
die Gefahr für den Augenblick geschwunden ist. WaS jedoch
merkwürdig berühren muß, ist die Tatsache, daß der Hasen
von Smyrna seit gestern vollständig f ü r die
Hanöelsschiffahrt gesperrt  ist und die Leucht¬
feuer gelöscht sind.

Obwohl Meldungen verbreitet werden, daß zwischen
Griechenland und der Türkei eine Entspannung zu ver¬
zeichnen sei, scheint doch nach anderen Nachrichten die Lage
noch keineswegs rosig zu sein. So meldet man u. a. aus
K o n sta n t i n o p e I : Die vier Lenchtfene  r am >Hnfen-
eingang von Smyrna sind ausgelöscht worden. Kein Schiff
darf wegen der Minensperre bis aus weiteres in diesen

Hafen cinlaufen oder auslaufen . — Die griechischen Damp¬
fer und mehrere Schlepper aus dem Schwarzen Meer und
von hier sind nach den griechischen Gewässern abgefahren.
Die griechische Schiffahrt hat den gesamten Dienst m den
türkischen Häfen eingestellt.

Der Oberbefehlshaber der griechischen Flotte.
Aus Athen  drahtet man : Durch königliches Dekret

wurde Admiral Konduriotio zum Oberbefehlshaber der
griechischen Flotte ernannt.

Die Antwort der Pforte.
Man drabtet aus K v n sta n t i n o p e l : Die türkische

Antwortnote ist gestern in Athen überreicht worden. J »r
genauer Jnbalt ist hier zur Stunde noch unbekannt. Wie
es heißt, gibt aber die Pforte zu. daß in Kleinasien bedauer.
lichermeise Ausschreitungen vorgekommcn seien. Die Tür¬
kei hegt jedoch den ernsten Willen, diese in Zilknnft zu ver¬
hüten/ Dagegen berechtigt einstweilen nichts zu der Hosf-
nung . daß Griechenland bereit sei, die gleichen Maßregeln
zum Schutze der mazedonischen Mohammedaner zu treffen.

Fortdauern der griechischen Aitswanderungsbewcgnng
in Klcinasien.

Der Konstantinopeler „Tanin " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Brussa, wonach die griechische Bevölkerung
dieser industriereicheu Stadt darauf bestehe, ausznwaudern.
Der Walt von Brussa, Prenk Abuk Pascha, ein Bruder
des Großwesirs, hat zur Verhinderung der Bewegung
Truppen anS Konstantinopel verlangt , die gestern abge-
ganacu sind. Gleichzeitig lief ein Kanonenboot nach
Mndania , der Hafenstadt Brussas . aus . Die Griechen
haben einen Telegraphendraht durchschnitten und verhindern
den Zugang zum Hafen, nur die griechischen Emigranten
erhalten Zutritt . Hier ciugetrosfene Meldungen besagen,
daß Brussa gestern der Schauplatz arger AuSschreitiftigen
war , bei denen muselmanische und griechische Leidenschaften
hart aneinander gerieten.

Der Walt von Smyrna unterdrückte dia drei dort er¬
scheinenden, griechischen Interessen dienenden Zeitungen
wegen Aufreizung der griechischen Bevölkerung.

Wo stecken die Verräter?
Dem aufmerksamen Beobachter der Vorkommnisse in

Albanien ist es mehr und mehr zur Gewißheit geworden,
daß politisches Abe.iteucrtmn und skrupellose Sonderpolitik
einiger Mächte den Aufstand, wenn nicht geschaffen, so doch
zu der Bedeutung geführt haben, die er angenommen hat.
Daß Fürst Wilhelm kaum einen aufrichtigen Freund und
selbstlosen, gewissenhaftenRatgeber hat, darf nach den bis¬
herigen Erfahrungen ohne weiteres behauptet werden.
Essad Pascha war keine Einzelerscheinung — zu trauen ist
keinem der Großen Albaniens , und wenn sie noch so laut
„Rhoft Mbret !" rufen. Daß diese Leute in ihrer Treu¬
losigkeit unterstützt, ja geradezu dazu angestachelt werden,
kann wohl einem Zweifel nicht mehr unterliegen . Sehr
verdächtig haben sich die Italiener gemacht, die ihre
imperialistische Politik ohne Rücksicht aus Oesterreichs In¬
teressen sehr energisch und keineswegs einwandfrei ver¬
folgen. Zn denken geben die nachstehenden Meldungen:

Mit/ dem schwcrvcrwuudeteii, im Krankeiihausc zu
D u r alzz o untergebrachten Scheich Hamd, einem Führer
der Ausständischen, wurde neuerdings ein Verhör angestellt,
in welchem er wiederholte, daß die Aufständischen durch
Lichtsignale aus der Stadt zum Angriff aufgeforbcrt wor¬
den seien. Das Ziel der Aufständischen sei die Absetzung
des , Fürsten.  Den Aufständischen, die von fremden
Agenten aufgehetzt  worden seien, sei von verschie¬
denen Seiten gesagt worden, daß man einem Prinzen von
Konstautinopel zum König von Albanien machen werde.

Aus Skutari  wird gemeldet: Einer große» Ver¬
sammlung von Miridii . cn und  M a l i sso r en
in Alessio wohnten zwei italienische Agenten  bis
zum Schlüsse der Beratungen bei. Diese Agenten gaben
sich alle Mühe, die Albaner von̂ ihrem Marsche gegen die
Aufständischen zurückzuhaltcn. ŝie erklärten , die Sache
d es Fürsten sei ohn ed i es v e r l or cn und er
werde Albanien sehr bald für immer ver¬
lasse  n.

lieber die Entstehung des Aufstandes in Kaivaja
wird folgendes bekmnt : Als fremde Agitatoren
nach Kawaia kamen, war es der dortige mohammedanische
Priester , welcher sich der Erhebuny der Bevölkerung und
der Hissuiig der türkischen Flagae entgegen st eilte  und
erklärte, er sei Albaner und wünsche ein freies Albinien
unter einem europäischen Fürsten . Die Herrschaft der
.Türkei habe für die Albaner immer nur Unfreiheit und
Unglück bedeutet. Die Bevölkerung naüm, von dem
fremden Agenten ausgereizt, gegen den Priester Stellung,
mißhandelten ihn und rissen ihm die Kleider vom Leibe.
Dann rasirten sie ihm den Bart ab, was für den Moham¬
medaner eine große Schande bedeutet. Sodann setzten sie
ihn auf einen Esel und führten ihn durch die ganze Stadt.
Dann wurde der Priester eingekerkert. Es gelang ihm
jedoch zu entfliehen. Barfuß und fast uubcllcidct erreichte
er Durazzv. Unter den Aufständischen von Kawaja be-
finöet sich auch der orthodoxe Priester dieser Stadt und
viele seiner Glaubcnsaenossen, welche unter fremdem
Eins!  u.ß stehen.

In den letzten Tagen wurden in Durazzv  mehrere
Verhaftungen  von Leuten vorgenommen, welche ver¬
dächtig sind, mit den feindlichen Linien in Ver¬
bindung  gestanden zu haben. Unter ihnen befindet sich
der Advokat Gjinokostre, welcher ebenso wie der Bürger¬
meister in Dnrazzo ein Freund Essad Paschas ist und be¬
schuldigt wird, für eine europäische Macht Spionage aus-
geübt zu haben.

Sehr bezeichnend ist auch die nachstehende Depesche
aus Dnrazzo.

Dnrazzo , 19. Juni . (Telegr .)
Die Lage von Durazzv dürfte sich, wenn sich die

Stadt noch einige Tage hält, durch den Heranmarsch
der Negierungstruppeii noch zum Günstigen wenden.
Rätselhaft ist die Tatsache, dast Achm cd Bey,  welch r
mit seinen Truppen vor drei Tagen Tirana besetzt hat,
nicht zum Entsatz herbeigecilt ist, da doch Tirana nur
einen Tagesmarsch von hiet entfernt ist. Allerdings ist
jedwede Verständigung mit Dnrazzo unterbunden.
Auch Bibdoda,  der gestern schon bei Gussi stand,
könnte heute morgen bereits die ersten Stellungen der
Aufständischen angreifcn, doch wird er wohl in dem
sumpfigen Gelände einen Kampf vermeiden wollen.
Was hier so rätselhaft erscheint, läßt sich mit einigem

Mißtrauen gegen die albanischen Führer ganz annehmbar
erklären. Zu diesen Widrigkeiten gesellt sich noch die von
uns schon oft gekennzeichnete Unfähigkeit der europäischen
Ratgeber des Fürsten , die jetzt auch von dem Durazzoer
Korrespondenten der „Frkf. Ztg." gegeißelt werden.

Es ist das Unglück deS Fürsten , daß seine europä¬
ischen Ratgeber Land und Leute und den
Orient überhaupt nicht kennen  und daß die
Eiilheimischen sich entweder nicht getrauen , Ratschläge
zu erteilen oder es absichtlich unterlassen.

Dazu kommt, daß die eingeborenen Truppen
des Fürsten nicht zuverlässig  genug find. Ein Bei¬
spiel: Die nach dem ersten Sturm auf Durazzv eingctrof-
feneu M i r i d t t e n weigern sich unter allerlei Vorwänden,
am dem neuen Kampfe tcilzunchmcn. Unserer Ansicht nach
ist das ein schlimmes Zeichen. Die italienischen Blätter be¬
richten über die trostlose Lage des Fürsten Wilhelm. Die
wenigen Malissorcn, die aus dem Kampfe zurttckkchrteu, er¬
klärten, nicht mehr gegen ihre albanischen
Brüder fechten zu wollen.  Alle Ermahnungen der
Bischöfe, die sie nochmals ins Feuer schicken wollten, waren
fruchtlos.

Der in der Regel zuverlässig unterrichtete Korrespon¬
dent der „Boss. Ztg." meldet aus Dnrazzo:  Wie es sich
herausstellt, wurde der Rückzug der Regicrungstruppcn
nicht durch einen Flankenangriff hervorgerufen, sondern
dadurch, daß die Miriditen und Nkalissorcn von Anfang an
wenig  k a m p f I u sti g waren und nicht mehr weiter
kämpfen w o l l t e n.

*
Aus Budapest  wird gemeldet: Fürst Karl zu Schö'i-

bnrg-Hartenstein, der Schwager des Fürsten von Albanien,
weilte kürzlich in Budapest, von wo aus er nach Dnrazzo
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weiterretste. Wie ein Buöapester Blatt meldet, erklärte der
Fürst im Nationalkasino, seine Schwester, die Fürstin,
schreibe verzweifelte Briefe an ihre Familie in Deutsch¬
land. Im weiteren Verlauf des Gesprächs sagte der Fürst:

„Wenn auch ganz Europa meinen Schwager im
Stiche läßt, wir werden ihn nicht verlassen, und ich
eile ihm jetzt zu Hilfe."
Das klingt recht stolz! Aber was will der Fürst von

Schönburg denn anstellen, um seinem Schwager zu helfen?
FranzösWe Lügen.

Daß die dreibundfeindliche Haltung Italiens von der
französischen Preffe lebhaft unterstützt wird, haben wir
schon wiederholt hervorgehoben. Jetzt scheint die Pariser
Presse aber auch aus eigene Faust weiterzuhetzen. Offen¬
barer Schwind«! wird in der nachstehenden Depesche ver¬
zapft:

Paris , 19. Juni . lTelegr.)
Der offiziöse „Petit Parisien" erhält von seinem

römischen Korrespondenten eine Depesche, wonach man in
dortigen informierten Kreisen  folgende Er¬
klärung für die neuerliche Haltung des F ür sten
Wilhelm  gibt . Allgemein fällt die Hartnäckigkeit aus,
mit der er sich gegen die Aufständischen verteidigt. Er soll
im vergangenen Monat , als er seine Zuflucht auf einem
italienischen Kreuzer gesucht hatte, vom deutschen
Kaiser eine Depesche erhalten  haben , in der dem
Fürsten vorgeworfen wurde, durch seine schwächliche
Haltung die Würde und das Ansehen eines
preußischen Offiziers verletzt zu haben.  Der
Kaiser drückte zugleich die Hoffnung aus , daß er den Fehler
wieder gut machen werde, noch bevor er Durazzo verlasse.
So soll der Fürst mit allen Mitteln versucht haben, den
Sieg an sich zu reißen und seine Unbesonnenheit führte
das gestrige Unglück herbei. In diplomatischen Kreisen
halte man die Lage des Fürsten für verzweifelt.

Die italienischen  Blätter bemühen sich weiter, die
Rebellen in möglich st günstigem Lichte,  alles,
was österreichisch ist, aber im ungünstigsten erscheinen
zu lassen. Die römischen Blätter berichten, daß die Rebellen,
denen der Weg in die Stadt offen stand, nur deshalb nicht
in Durazzo eindrangen, um sich Europa gegenüber
nicht ins Unrecht zu  setzen . Weiter berichten die
Blätter von einem Zwischenfall, wonach ein ö ste r -
reicht sch er Marineoffizier den Parlamen¬
tären der Rebellen mit der Reitpeitsche ge¬
droht  habe und außerdem ihren an die Kontrollkommis¬
sion gerichteten Brief habe verschwinden lassen.

Bon der Fürstin  melden die italienischen Blätter,
daß sie, um die katholischen Malissoren anzufeuern, deren
Häuptling  vor der Front seiner Beifall spendenden
Leute umarmte.

Durazzo hält sich noch.
Bis zum Schluß der Redaktion sind ungünstige Nach¬

richten über Durazzo nicht eingetrosfen. Die letzte Meldung
lautet:

Durazzo, 18. Juni (7l£ Uhr abends).
Der Nachmittag verlief ruhig. Der deutsche Kreuzer

„Panther " und das russische Kanonenboot „Ferrez " sind
heute Nachmittag hier angekommen. Zwanzig Verwundete
wurden ins italienische Hospital gebracht.

AMMiWMjl in SranlteM).
(Von unserem Pariser Korrespondenten.)

« Paris,  17 . Juni.
So ist denn das Kompromiß glücklich zustande gekom¬

men. Frankreich hat wieder eine Regierung und kann als
ordentlicher Kaufmann endlich die Unterbilanz des Jahres
1914 aus der Welt schaffen. Zwar — cs war eine Pferde¬
kur, der man den französischen Staatskörper unterzogen
hat, und die Freude am Erfolge ist allgemein bittersüß.
Alle mutzten sie Konzessionen machen, die Sieger des Tages.
Die einen Konzessionen an ihrem politischen Glaubens¬
bekenntnis, die anderen — was ihnen jedenfalls noch
schmerzlicher ist — am Geldbeutel. Der „tertius gaudcns"?
Man braucht nicht lange nach ihm zu suchen. Er heißt Jean
Jaurtzs ! Denn er steht mitsamt seinen Anhängern vor
seinen Wählern makellos da. Er hat das Kompromiß nicht
Mitgemacht) er hat allen abtrünnigen Radikalen und Ge¬
nossen den Fehdehandschuh hingeworfen: er hat Viviani
die Gefolgschaft aufgesagt: er sieht die Verwirklichung der

Finanzresorm herankommen, der progressiven Einkommen¬
steuer und der Vermögenssteuer.

Viviani hatte die schwierige Aufgabe, zwischen der im
Lande herrschenden Stimmung und den Verpflichtungen
Frankreichs dem Auslande gegenüber ein Kompromiß zu
schließen. Er hat das erreicht, indem er bezüglich der
Militärfrage erklärte, nicht eher an dem Dreijahrsgesetz zu
rütteln , ehe nicht die militärischeJugendorganisation und die
Heranziehung der Reserven soweit gediehen sind, daß man
ohne Schwächung der Präsenzstärke und der Schlagfertig-
kcit der Armee an eine Verkürzung der Dienstzeit denken
kann. Er hat in der Debatte hinzugefügt, daß er auf keinen
Fall daran denke swenn er dann noch der verantwortliche
Minister sei!), im Herbst nächsten Jahres den zweiten Jahr¬
gang, also die im Herbst vorigen Jahres eingerückten
Mannschaften, zu entlassen. Durch diese Erklärung gewann
er sich die Stimmen des Zentrums und der Rechten: auch
zahlreiche Stimmen der Linken. Er erreichte es ferner, daß
viele Anhänger des Programms von Pau sich der Stimm¬
abgabe enthielten. In der Finanzsrage hat er den — was
alle Parteien anerkennen müssen — augenblicklicheinzig
gangbaren Weg der Anleihe beschritten, um die außer¬
ordentlichen Ausgaben für Marokko und die bereits ge¬
machten Aufwendungen für Heer und Flotte zu begleichen.
Er hat ferner die progressive Einkommensteuer in sein
Programm ausgenommen, der die Kammer zu Ende der
letzten Legislaturperiode unter ungünstigeren Umständen
bereits zugestimmt hatte. Er stellte weitere Reformen in
Aussicht, die die straffere Handhabung der verschiedenen
Arten von direkten Steuern bezwecken, als da sind Einkom¬
men-, Erbansall- und Vermögcnszuwachssteuer. Dadurch
sicherte er sich die Stimmen der Radikalen und der republi¬
kanischen Linken sowie des Zentrums , welch letztere nun
wohl oder übel in den sauren Apfel beißen müssen. Er
hat fernör aus Ribots Sturz gelernt, die Sozialgeseh-
gebungsreform ohne den Hinweis auf die schlechte Finanz¬
lage aufzunehmen, der sie nur in weiter Ferne erscheinen
ließ. Seine sonstigen Programmpunkte entsprechen dem,
was jedes „wahrhaft republikanische und demokratische"
Ministerium als unentbehrliche Zierde seines Glaubens¬
bekenntnisses braucht: den Kampf gegen den politischen
Klerikalismus unter vollkommener Gewährleistung der
Glaubensfreiheit : die Förderung der Laienschulen, die Auf¬
rechterhaltung des guten Einvernehmens mit dem Aus¬
lande.

Wieso aber, fragt man sich mit Recht, ist es möglich ge¬
wesen, daß die „radikale Parteidisziplin ", die noch vor fünf
Tagen in blanker Rüstung vor dem Kabinett Ribot erschien
und es zu Fall brachte, nicht auch vor Viviani standhielt,
sondern vor der Sonne seines Kompromiffes wie Butter
zerfloß? Die Antwort, die man daraus geben mutz, besteht
aus zwei Teilen : Erstens verlangte die augenblickliche
Sachlage nach einem Kompromiß. Die Finanznot mühte
aus der Welt geschasst werden, und Rußland wie England
hatten unzweideutig genug gesprochen, daß sie den neuen
Kurs nicht mitzumachen wünschten. Die Radikalen waren
darum dem Präsidenten der Republik notgedrungen einen
Schritt cntgegengckommen, indem sie seit etwa acht Tagen
immer wieder erklärten, daß sie ja nicht von heute auf
morgen zur zweijährigen Dienstzeit zurückkehren wollten,
sondern nur dann, wenn die nötigen Gegenmaßregeln ge¬
troffen worden seien. Zweitens aber haben sie beziehungs¬
weise ihre Führer erreicht, was sie wollten. Sie stellen den
überwiegenden Teil der Kabinettsmitglieder , und das ist
nun eben einmal ein erstrebenswertes Ziel für jeden fran¬
zösischen Deputierten — in mehrfacher Hinsicht. Und wenn
die Wähler sie fragen: Wie steht's mit der zweijährigen
Dienstzeit?, so werden sie sie beruhigen können und sagen:
Nur ein wenig Geduld. So etwas macht sich nicht von heute
auf morgen. Wir sind ja am Ruber und werden schon an
unsere Versprechungen denken, wenn die Stunde gekom¬
men ist!

Wir Deutschen brauchen uns um das Kompromiß und
die vorläufige Aufrechterhaltung der dreijährigen Dienst¬
zeit nicht zu grämen. Die Tatsache, daß 129 999 Mann
weniger in den Kasernen sind, als auf dem Papier , kann
uns schon an sich beruhigen. Dazü kommt aber noch ein
zweites: die neuen Steuern , die zur dauernden Deckung
der militärischen Lasten notwendig sind, sind noch nicht be¬
zahlt. Wenn der Bourgeois erst einmal in den Beutel
greifen, wenn der Industrielle dem Tteuerkontrolleur seine
Bücher vorlegen muß, wird er wesentlich weniger rüstungs¬
lustig sein, als er es heute noch ist.

Dann wird ihm ein Ministerium , das sich zur Engel¬
macherei an dem Stiefkinde hergibt, wahrscheinlich weniger
hochverräterisch Vorkommen als heute.

MMMmglMteilderkmeMmMiiii.
In den nächsten Tagen wird der offizielle Bericht der

Carnegie-Kommission, die im Auftrag der internationalen
Friedens -Stiftung den Kriegsschauplatz auf dem Balkan
besucht hat, erscheinen. Es handelt sich hauptsächlich darum,
einwandsfreies Material über den ganzen Verlauf des

Krieges und seine wirtschaftlichen, sozialen und moralische
Begleiterscheinungen zu gewinnen. Dies ist der sE'
köpfigen Kommission, die von dem französischenSenaw
d'Estournelles de Eonstant geführt wurde, durchaus s°
lungen . Sie hat außer den eigenen Beobachtungen Atw
sagen von Augenzeugen, konsularische Berichte, arntlm,
Dokumente usw. zusammengetragen und so ein Dokume»
zustande gebracht, das zur Beurteilung der Vorgänge a>n
dem Balkan von grundlegender Bedeutung ist. Im l̂veu«
Juniheft der Wiener Zeitschrift „Die Wage" veröffentum
Dr . Alfred H. Fried einen kurzen Auszug nach dem w
vorgelegten Aushängebogen des 499 Seiten starken **
lichtes. Das Wertvollste sei hier wiedergegeben: Es »
der Kommission zunächst die Feststellung gelungen,
manche Schilderung von Greuelszenen übertriebe
oder gar erfunden  war . So traf sic zum Beispiel o
griechischen Bischöfe von Doiran . Kawalla und Seres , ö
nach griechischen Pressemeldungen unter schrecklE
Martern niedergemetzelt worden sein sollten, beim be»e
Wohlsein an. Die kriegführenden Parteien suchten evc
oft durch solche Beschuldigungen die Aufmerksamkeit. 0
den eigenen llebergrifsen abzulenken. Allerdings enthält o
Bericht noch genug des Schrecklichen, namentlich aus »e
zweiten Teil des Balkankriegcs. Darüber schreibt die Ko
Mission u. a.: „Er weist ans unserem zwanzigsten
hundert in die düsteren Tage des Mittelalters : ja vieliei)
noch weiter bis in die Zeiten der assyrischen Eroberung,
jene unvermeidlichen Exzesse sich ereigneten, die ttt D *
Kriegspraxis seit Jahrhunderten schon ausgeschlossen st» '
Die Meldungen von der snstematischen Niedermetzelu
ganzer Völkerschaften, der elenden Behandlung der Gesa
genen, Tötung der Zivilbevölkerung, Vergewaltigung
Frauen usw. haben sich leider in den meisten Fällen “g
wahr erwiesen. In einem besonderen Kapitel behau»
der Bericht die Stellung der kriegführenden Parteien
Völkerrecht. Es beginnt mit folgender, bezeichnendery
klärung : „Es gibt im Völkerrecht keine auf den Landrr
und die Verwunöetenbehandlung bezügliche Bestimm»
die nicht in höherem oder geringerem Maße, und zwar
allen Kriegführenden, verletzt worden wäre." Trotzdem»
Balkanstaaten das Haager Abkommen unterzeichnet ßfl? ttwurden die humanisierenden Bestimmungen in ke>
Weise berücksichtigt. Die meisten Offiziere scheinen von
Abkommen gar keine Kenntnis gehabt und kaum von
Genfer Konvention gehört zu haben. Unzählige Verw»̂
dete wurden getötet, in Massen die Gefangenen umgem
oder zu Hungerqualcn verurteilt . Auch die Verwem»̂ ,
von Explosivkugcln ist bei der griechischen und der
garischen Armee wiederholt festgestcllt worden, ebenso
Verletzung der Parlamentärflagge und des Genfer
zes. Ferner weist die Kommission auf ganz bestrm»^
diesem Krieg eigentümliche Finanzergebnisse hin-
Transport der ihres Besitzes beraubten Völkerschaften®j,
den von den Siegern okkupierten Landesteilen in das
terland hat ungeheure Kosten verursacht. Auch die
nähme eines Teiles der ottomanischen Staatsschuld hat
Staaten große finanzielle Lasten auferlegt. So komm>̂ .
daß die Staatsschulden der Sieger sich durch den $ie
geheuer vermehrt haben: die Griechenlands um
Bulgariens um 499 Millionen . — Es wäre zu m>"'Hdaß das Werk, das zunächst nur in englischer unk
zösischer Sprache erscheint, bald ins Deutsche übe
würde.

Kurze politische Nachrichten»
Zur Reise des Kaisers nach Hamburg.

Wie aus Hamburg  gemeldet wird, wird der " ^
am Samstag , 29. Juni , gegen 2 Uhr nachmittags, ^ »
Hannover kommend, im Automobil in Hamburg et«1hat*’
und an Bord der an der St . Pauli -Landungsbrücke Z Mk
den Jacht „Hohenzollern" Wohnung nehmen. Um - gafft'
nachmittags wirb der Kaiser auf dem Startdampfer
bürg" zum Stapellauf des dritten Schiffes der Jmve^^̂ »<
klaffe nach der Werft von Blohm u. Voß fahren. Am^ hie
tag, 21. Juni wird der Kaiser um 12 Uhr mir"
Gartenbauausstellung in Altona besuchen und nachm. ejtt
dem Rennen in Horn beiwohnen. Abends 8 Uhr 'tltr
Mahl beim preußischen Gesandten v. Bülow statt: am ^ se
tag, 22., wird der Kaiser nach einem Frühstück V
des Herrn Ballin Hamburg nachmittags an Bord oe A »,
„Hohenzollern" verlassen und sich nach Brunsbüttel
am Dienstag , 28., an der Segelfahrt des Nordoe» g,»
Regottavereins auf der unteren Elbe und an dem m
diner auf dem Dampfer „Viktoria Luise" der H»
Amerika-Linie teilnehmen. ^ utz.
Die Beisetzung des Großherzogs von Mecklenburg-^ ^ ,

Die Beisetzung des Großherzogs von Mecklf» ^ ,0
Strelitz fand gestern Mittag im Erbbegräbnis nr - 1 zE
Mecklenburg) statt. Der regierende Grotzherzog 8 rprfl®
Leichenwagen zu Pferde das Geleite. In der
Landessupcrintendent Horn. Sodann wurde der ^
das Erbbegräbnis aetraaen.

ffl»'
Feuilleton.

Theater.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  19. Juni . Die

gestrige Aufführung von Mozart 's „Don Juan " — in kur¬
zer Zeit die vierte — stand vorwiegend im Zeichen der
Gastspiele. Die in den früheren Vorstellungen von den
Herren Breitenfeld und Forsell gesungene Titelrolle ruhte
diesmal in den Händen des Herrn M. T r o i tzsch, der
schon zu verschiedenen Malen bei uns als Helfer in der
Not erschienen und für diese Partie auch gleich bei der
Neueinstudierung des Werkes in Aussicht genommen war.
Nach seinen beiden Vorgängern , besonders nach dem nahezu
vorbildlichen Don Juan „Forsells" hatte Herr Troitzsch
gestern einen sehr schweren Stand und zwar um so mehr,
als er die Partie überhaupt zum ersten Mal sang und in-
folgedeffen von dem Taktstock des Dirigenten eine manch¬
mal ziemlich peinlich berührende Abhängigkeit zeigte. In
Anbetracht dieser besonders schwierigen Umstände darf die
Leistung des Gastes trotz verschiedener kleinen Uneben¬
heiten als eiue recht lobenswerte bezeichnet werden: na¬
mentlich in den lyrischen Szenen zeigte sich Herr Troitzsch
alö höchst geschmackvoller, fein empfindender Sänger . —
Für die „Donna Anna" war Frau Lauer - Kottlar
vom Hoftheater in Karlsruhe gewonnen, deren heller, leicht
ansprechender Sopran die von den modernen dramatischen
Sängerinnen so sehr gefürchtete hohe Lage der Partie leicht
und mühelos bewältigte. Einen ihr völlig ebenbürtigen
Partner hatte die Künstlerin in Herrn Scherer  gefunden,
der gestern erstmals den „Octavio" sang und sich bei dieser
Gelegenheit wiederum als ein sehr schätzenswerterVertre¬
ter des heutzutage immer mehr dahinschwindenden „bel
canto" bewährte und ebenso wie Frau Lauer durch beson¬
ders reichen Beifall ausgezeichnet wurde — Musikalisch
recht korrekt, aber leider etwas temperamentlos, sang Fräu¬
lein Hofacker  vom Königlichen Theater zu Kassel die
„Elvira ". — Die übrige Besetzung — Frau Hans -Zöpf-
sel  fZerline ), sowie die Herren von Schenck , Eckard
und B r e sse r (Leporello, Komtur und Masetto) — bot
keinen Anlaß zu erneuter Besprechung. — Vorzüglich, wie
immer, war das Orchester. Für das große Finale des er¬

sten Aktes aber dürfte eine stärkere Besetzung des Streich¬
körpers in Zukunft doch wohl anzucmpfehlen fein. F . K.

Kurtheater . Das Wiener Residenz - Ensemble,
das jetzt im Kurtheater gastiert, hat sich bereits viele
Freunde erworben, denn gestern Abend war das Theater —
was in letzter Zeit in diesem Musentempel leider zur Sel¬
tenheit gehörte — recht gut besucht. Die Leistungen des
Wiener Ensembles stehen aber auch auf hoher künstlerischer
Warte, und das Repertoire ist so abwechslungsreich gestal¬
tet, daß bereits am dritten Tage des Gastspiels die zweite
Premiere stattsinden konnte. Die dreiaktige Komödie von
Gabriele Zapolska „Die Moral der Frau  D uls  ka"
ging am gestrigen Abend in Szene. Dieses eigenartige, aber
interessante polnische Machwerk ist von Julie Goldbaum
nicht ohne Geschick für die deutsche Bühne bearbeitet wor¬
den. Ein wirres Durcheinander von Charakteren findet
man in diesem Stück. Da ist ein Pantoffelheld par excel-
lence als Ehemann zu finden, und neben einem halbver¬
lotterten Sohn steht eine äußerlich gottesfürchtig und
moralisch unantastbar scheinende Mutter , deren Nichte
wiederum eine halbe Kokotte ist, usw. Jedenfalls begegnet
man hier im Hause der Frau Dulska Personen , die einen
teils mit Mitleid , teils mit Abscheu erfüllen. Die Moral
dieses Hauses, die allen Familienangehörigen von der
das Szepter schwingenden Frau Dulska eingeflößt wird,
steht auf solch niedrigem Niveau, daß es diese „gottesfürch-
tigc" und scheinbar auf guten Ruf achtende Frau Dulska,
wenn auch ohne eigentliche Absicht, fertigbringt , den intimen
Verkehr ihres Sohnes mit einer im Hause beschäftigten
Dicnstmagü zu dulden, nur um diesen Sohn vom Bummel¬
leben abzulenkeu und mehr ans Haus zu fesseln. Als aber
schließlich die unausbleibliche Katastraphe eintritt , als der
Sohn die durch ihn Entehrte heiraten will, da bricht die
Moral des Dulskaschen Hauses zusammen. Schließlich fin¬
det man die Magd mit Geld ab, und nachdem so alles „ge¬
ordnet" ist, nimmt das Familienleben der Dulskis wieder
seinen gewohnten Gang, und von Frau Dulskas Lippen
kommen erleichtert die Worte: „Nun können wir unser
gottgefälliges Leben wieder weiterführen".

Die Aufführung dieses an dramatischen Effekten reichen
Stückes ließ, abgesehen von kleinen Unebenheiten, nichts

zu wünschen übrig . Erna Grüma  fand sich»ls gtß
derbaren moralischen Anschauungen huldigend^ ^ »er
Dulska mit ihrer Aufgabe recht gut ab. A n t o N ^
(Herr Dulski ) charakterisierte den Waschlappen1 „jj#
treffend. Als beider Sohn „Henryk" war JEJ
Blaß  am rechten Platze. Er gab den {jol ,,„eiten *l
Sohn mit gutem Gelingen und besonders im P aj eS
war sein Spiel von- packender Gestaltungskra! --f .aZ 'oty
Römer und Sabine Hildebra  n,d t als Du■ dick
ter „Wanda" und „Melja" konnten gefallen: let ĉ it"ler „Wanoa uuo „meija ujumcu hciuuhm r?  rets *:*
ihr sanftes, liebevolles Wesen und „Wanda als ltlt atü
Wilöfang. Frl . Römers  Spiel schien flSet:
lief), die Ausgelassenheit dieses süßen Fratzes >üZ,,,ercn jL
Range) war zu sichtbar erkünstelt und ihre Ma
innerten oftmals^zu lebhaft an den Veitstanz .,^
magd „Hanka" Beate Seldorfs war eineuu oeuic ou »ui | r  w ..- _ , mußte .
Leistung. Frl . Seldorfs tiefdurchdachtes H e
fesseln und fand im Schlußakt seinen dramam . a »1
punkt. Lobende Erwähnung verdienen noch a
v. Klingenberg (Dulskas Nichte „Frau ^ un».^
auch der Regie Ego n B r e che r s. .. ..
den Darstellern nach jedem Aktschluß gezollt.

Reicher Beifall

„gicks
Der Kaiser als Aussteller aus der mtfbünba^ iC

in Köln. ,2̂ ,
1. Köln, 18. Juni . Unter sicherem polizeilî ^ >pele,

sind heute vormittag zwei Koffer mit kostbar -„getrost^
des Kaiserpaares in der Werkbundausstellurrg «
dis in der nächsten Zeit hier ausgestellt blervei.
Ausstellung dieser Kostbarkeiten tiberhauM fl)If btVg
wurde, ist dem Professor von Cranach zu danke
warme Fürsprache hin das Kaiserpaar in me »,1̂ *
der Juwelen in Köln eingewilligt- hat- -M,,/fache»
12 Uhr wird Professor v. Cranach die Heliad̂ ße
einem geladenen Kreise erläutern . Außer de» a c„
des Kaiserpaares und anderer Fürstlichkeiten >» ^e\
Anzahl von Cranach scher Arbeiten ansgesteu -
alle in unfern Kolonien vorkommenden Eoe
wendung gefunden haben.
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Jnstizrat Calman in Alzen gewählt.

Bei der am Donnerstag in Alzen  stattgefundenen
Matzwahl zum hessischen Landtag erhielt Knell (Fortschr.
M 1817 Stimmen , Caltnan (natl .) 2822. Lücke ! (Sozi
«W Stimmen . Calman ist gewählt. Drei Orte fehlen noch,
"e aber an der Wahl CalmanS nichts ändern.
. , Kür den nationallibcralen Abgeordneten Dicht, der
M Mandat nieöergelegt hatte, waren int Jahre 1911
«>02 Stimmen abgegeben worben.

Sozialdemokratischer Größenwahn.
Der „Vorwärts " knüpft an seinen Bericht über die

Schlußsitzung des Landtags eine Bemerkung, die nicht
^ssöcrs denn als Größenwahn , gedacht werden kann. Er
wmmt das Ausbleiben des Königshochs beim Landtags-
^»uß zum Zlnlaß, um zu erklären, diese „Unterlassung
^ge , welch ganz unerwartete erzieherische Wirkung daS^erholten unserer Fraktion ausgeübt hat".
. ' Ob der „Vorwärts " wirklich nicht weiß, daß ein Kaiser-

im Landtag nur bei einer Schlußsitzung ausgebracht
^b , nicht bei seiner Vertagung , lassen wir dahingestellt.
j~ te  zehn „Genossen" hatten cs jedenfalls weislich vor-
?̂ ogen, dem Schlußakt nicht beizuwohncn, und trotzdem
M der „Vorwärts " noch den Mut , von einer erzieherischen
Mkung der Reichstags-„Genossen" auf Regierung und
ärgerliche Parteien zu phantasieren.

Einstimmung zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland.
- Aus Vukarest  wird gemeldet: In diplomatischen
^isen wird viel kommentiert, baß zu dem auf der russi-
(? ei> Gesandtschaft zu Ehren Sasonvws veranstalteten
^̂aiadtner weder üer österreichisch-ungarische Gesandte nochr.^ nb ein Mitglied der österreichisch-ungarischen Gesanöt-

erschienen ist, trotzdem der deutsche und italienische
Mandte dem Diner beiwohnten. Auch dem Bankett im
.LNisterium des Aeußern zu Ehren Saionows blieb der
^Erreichisch-ungarische Gesandte fern. Man erblickt in. l̂er Haltung eine für die jetzigen Verhältnisse bezeich¬

ne Kundgebung.
Ein serbischer Protest.

B Die serbische Regierung überreichte in Sofia eine
s. ^sestnote gegen einen Einsall bulgarischer Soldaten in
r^ lsches Gebiet und wegen Raubes von Vieh der Grenz-
^vlkerung.

Verhaftung des bulgarischen Dragomans.
tb, Der Dragoman des bulgarischen Konsulats in Salo 'uikigestern auf offener Straße verhaftet und auf das
»e» Brevier gebracht. Die bulgarische Regierung hatZiesen Akt der Polizei in Saloniki protestiert und

infortige Freilassung des Dragomans verlangt.
Villas Ultimatum.

lieber Eaglepaß wird gemeldet: General Villa über-
^ Me Carranza ein Ultimatum , in dem er die völlige

der Zivil - und Militärgewalt der Regierung
h. Konstitutionalisten fordert. Nach Depeschen aus dem
»>«,» kartier der Konftitutionalisten in Piedras Negrasein Komitee von drei Offizieren, bas Carranza in

‘‘‘Ho Villas Forderungen überreichte.

Heer und Flotte.
Rücktritt des Admirals v. Heeringen.

Der Chef der Norbseestation Admiral v. Heeringen
üin Abschiedsgesuch eingereicht und am Mittwoch
Smishaven zu längerem Urlaub verlassen.

irtzi,bnriral v. Heeringen, ein jüngerer Bruder des
n preußischen Kriegsministers , Generaloberst von

Er? pssen, wurde am 28. November 1835 in Cassel geboren.
tyfV'Wim April 1872 in öle Marine ein, machte 1873—75

"Arkona" eine Reise um die Erde und wurde im
‘ Ä r̂ i87g Leutnant zur See. Als solcher tat er auf

.̂ Medenen Schiffen Dienst und machte in den Jahren
WnS * auf dem „Prinzen Adalbert" eine Weltreise. Nach
Diengs kehr von der Prinzenretse war er 1881—82 zur
^ "ltleistung beim Prinzen Heinrich kommandiert und tat

-Dienst in der 1. Matrosenbivision und auf der „Niobe"
"Blücher". Von 1886—88 besuchte er die Marine-

Später war er im Oberkommando der Marine
ml,2 Ur6e  dort 1894 Korvettenkapitän und war dann

? Kommandant des „Beowulf" und des „Frithjof ".
^ <ue,chsMgrineamt war er sodann von 1897—1909 tätig
'.tzg'Uden Jahren 1900—02 als Kommandant der „Baden",
ü«ttxÄ ' .»Sachsen" und „Kaiser Karl der Große". Fre-
«̂P-Mpitän war er inzwischen im November 1898 und

st öirr See tm Juli 1900 geworden. Als solcher war
»CS (1902—08) Chef des Stabes beim 1. Geschwader

05 Abteilungsvorstand im Rcichsmarineamt. Jur
kb05 wurde er dort Direktor des Allgemeinen

M -Departements und im Juli 1906 Konteradmiral:
k̂ ^ k̂am er wieder ein Bordkommando als Befehls-
Atzx der Ausklärungsschiffe, der er bis 1910 blieb. Als
All z- ûurde gr im September 1909 Vizeadmiral und von

Frühjahr 1913 war er Chef des Admiralstabes der
)tiüt9ri  Im April 1918 wurde er, nachdem er im Januar
Mstv̂ dmiral befördert worden war, Chef der Nordsee-

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 19. Juni.

lrisû rne Hochzeit feierte gestern das augenblicklich in
iristf°ushütte in der Sommerfrische weilende Rentner
»rde« Schütz sche Ehepaar von hier. Dem Jubelpaare

D? m°le Ehrungen zuteil.
'de, ° deutschkatholische(freireligiösej Gemeinde Wies-
^nĥ drelt gestern Abend unter der Leitung des Vor-
esjiih?; der Gemeinde, Architekt Philipp Schmidt,  die
eicht Gemeindeversammlung ab. Nach dem Jahres-
'.dweû i‘ch die Zahl der am Religionsunterricht teil-
lintê >E,v Kinder wieder vermehrt, anstelle der seitherigen
stiĝ chtsstunden traten daher 8. Konfirmiert wurden- -cmf. Segen 14 im Vorjahr . Von einem Freunde der

°düxft,„ wurden dieser 500 Mark zur Unterstützung von
seltzst^ v überwiesen. Uebergetreten zur Gemeinde sind

»ch dê dige Männer und 17 Frauen mit 35 Kindern.
Ncht von Kaufmann Ludwig Jstel erstatteten Kassen-
E agt das freie Gemcindevermögen 40 708 Mark,
UivgL- ^ bat eine Höhe von 84 279 Mark, der Prediger-

von 10 866 Mark. Der Jmmobilienbesitz ist
chilfts'^'w auf 222 000 Mark geschätzt, seine Belastung
E'vde s,?t °us 55 000 Mark, das Gesamtvermögen der Gc-

"St demnach 284 304 Mark. Die bisherigen
?hm Mrüfer , Kaufmann Julius M ö l l e n ka m v und
Upg *x> ftuf deren Antrag man dem Vorstande Cnt-

^lessi,il.»Zke, wurden iviedergewählt. Dem Komitee
Willigt E/vL" in Berlin wurden einmalig 100 Mark
, ,§ Abgeordneter für die Tagung des Verban-
Mchi '^ katholischer und freireligiöser Gemeinden Süd-
sJ1®üB r kw Herbst dieses Jahres wählte man Dr . Lu¬
che« snnl. Direktor Saucressrg  hat krankheitshalber
"kstaghvst̂Ü sM Gemeinöevorstand niedergelegt. Der

wurde beauftragt, ihm für seine langjährige selbst-

Zum bevorstehenden

Guartalsschlutz «nd
Wohnungswechsel
sollten die Inhaber von Gardinen-. Teppich- und
Möbelgeschäften, von Gas- und Wasscrlcitungs-
gefchäften etc. nicht versäumen, durch eine
wirkungsvolle Anzeige das Publikum auf ihre
Firma aufmerksam zu machen. Denn gerade bei
der Umzugszeit macht sich die Notwendigkeit
geltend, Neuanschaffungen vorzunehme».

Die „Wiesbadener Zeitung" eignet sich für
solche Publikationen infolge der vorwiegenden
Verbreitung in den bcststtuierten Kreisen der
Einwohnerschaft am vorzüglichsten.

Machen Sie einen Versuch und Sic werden
uns dankbar sein.

lose Tätigkeit im Interesse der Gemeinde den Dank der¬
selben zu übermitteln . Die Wahl des Aeltestenrats ergab
in der Hauptsache die Wiederwahl der seitherigen Mit¬
glieder.

Gründung einer Ortsgruppe Wiesbaden des Flotten-
bnndes Deutscher Frauen . Zwischen dem Flvttenbund
Deutscher Frauen und dem Flottenverein wurde in diesen
Tagen eine Interessengemeinschaft geschloffen. Der Flotten-
bunö, der sich über ganz Deutschland erstreckt, und der seine
hohe Aufgabe darin steht, die Vaterlandsliebe zu wecken
und zu mehren, und der die Frauen anspornt, ihre Kinder
zu deutschen Frauen und Männern zu erziehen, die deutsch
fühlen, deutsch denken und handeln, sorgt in seinen Wohl-
fahrtscinrichtungen für die deutsche Marine . Er unter¬
stützt das Seemannserholungsheim Klein-Machnow und
trägt zur Unterstützung des Alters- und Jnvalidenheims
des Flottenvereins und •des Flotienbnndes jährlich eine
größere Summe bei. Sorgt so der Bund einerseits für
die Marine durch seine Wohlfahrtseinrichtungen, so ist er
auf der anderen Seite Pemüht, ein Kapital anzusammeln,
das im Falle der Not hinreichende Mittel bietet zur Er¬
richtung von Lazarettschiffen und zur Vergrößerung und
Vermehrung der Pflegestationen für Kranke und Ver¬
wundete der Marine . In Anbetracht dieser hohen natio¬
nalen Bestrebungen wäre es freudig zu begrüßen, wenn
sebe deutsche Frau und jedes deutsche Mädchen sich diesem
Bunde anschlösse. - - In Wiesbaden  hat sich vor einiger
Zeit eine Ortsgruppe des Flottenbundes Deutscher Frauen
gebildet. Den Vorsitz führt Frau F . Krawinkel,
Biktoriastr . 45, die zu jeder gewünschten Auskunft und zur
Entgegennahme von Anmeldungen neuer Mitglieder jeder¬
zeit gern bereit ist.

Die Konservative Bereinigung für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hält ihre Hauptversammlung am kom¬
menden Sonntag , 21. Juni , nachmittags 5 Uhr im großen
Saale der „Wartburg " ab. Neben dem Jahresbericht , den
der Vorsitzende, Kammerherr Landrat v. Heimvurg, erstat¬
ten wird, verzeichnet die Tagesordnung einen Vortrag des
bekannten Kanzelreduers der Paulskirche in Frankfurt , des
Pfarrers Jul . Werner, über „Konstitntionelle Monarchie —
nicht parlamentarische Regierung ".

Für Turnen und Jngendspiele als Pflichtfächer der
Fortbildungsschule tritt der Handelsminister Dr . Sydow
in einer an die Regierungspräsidenten gerichteten bemer¬
kenswerten Verfügung ein. Diese weist darauf hin, daß
der Zentralverband zur Förderung der Volks- und Jugend¬
spiele sowie der Bund Jungdeutschland überzeugend für
Turnen und Jugendspiele und ihre Einfügung- in den
Lehrplan der Fortbildungsschule eingetreten seien und
daß sich auch in den parlamentarischen Körperschaften
Preußens und des Reiches Stimmen dafür erhoben haben,
daß aber trotzdem nur an verhältnismäßig wenigen Fort-
bildungsschnlen entsprechende Veranstaltungen getroffen
worden seien. Des weiteren führt der Minister dann aus:
„Gerade die Fortbildungsschnlcn, denen die gewerblich
tätige Jugend in dem für die geistige und die leibliche Ent¬
wickelung so wichtigen Lebensalter zwischen 14 und 18
Jahren angehört, dürfen die reichen Hilfsmittel , die eine
planmäßige Pflege der Leibesübungen für die körperliche
Ertüchtigung und die sittliche Stählung des Heranwachsen¬
den Geschlechts bietet, nicht ungenutzt lassen. Es wird daher
noch entschiedener als bisher das Interesse der Schulver¬
waltungen für Liesen wichtigen Zweig der Volkserziehung
wachzurufen sein. Die einzige Möglichkeit, die jungen
Leute in der rechten Weise zu ?iner vernünstigen Leibes¬
erziehung anznhalten , besteht in der Einführung des
Pfltchtunterrichts in Turnen und Jugenöspiel ." — Was
dem gegenüber an Bedenken gegen die pflichtmüßige tzle-
staltung übrig bleibt, verliert an Bedeutung, wenn das
Turnen und die Jugenöspiele von dazu geeigneten Män¬
nern in frischem und jugendlichem Geiste geleitet werden.
Besonders aber kann erwartet werden, daß es den Leitern
und Lehrern der Turn - und Spielübungen gelingen wird,
die Schüler zu veranlassen, sich auch den ans freiwilliger
Grundlage beruhenden Veranstaltungen der Jugendpflege
anzuschließen. Die Leitung der pflichtmätzigen und der
freiwilligen Turn - und Spielübungen soll soweit als mög¬
lich in dieselben Hände gelegt und insbesondere darauf
hingewirkt werden, daß für die Klaffen der ungelernten
Arbeiter ein solcher Pflichtunterricht zur Einführung
gelangt.

In dem Prozeß gegen den Prediger Welker vor dem
Münchenex Schwurgericht wegen Vergehens gegen die Re¬
ligion (§ 186 des Reichsstrafgesetzbuches) wird am nächsten
Mittwoch verhandelt. Außer dem Kardinal Bettinger ist
als Sachverständiger der frühere katholische Geistliche, der¬
zeitige freireligiöse Prediger Dr . Rudi vorgeladen.

Weiteres Sinken der Schweinepreisc. Auf dem Vieh¬
markt in Frankfurt am Donnerstag gingen die Preise für
Schweine gegen die am Markttage am 15. Juni durchschnitt¬
lich um einen Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht zurück,
so daß die heute gezahlten, die niedrigsten sind seit November
1918, wo die Baisse eiusetzte und bis jetzt einen Preisrück¬
gang von 84 Proz . brachte. Die Metzger klagen, daß ein
Teil der Schweine, die auf den Markt gebracht werden, viel
zu fett seien. Fleisch vvn Tieren mit durchschnittlich 120
bis 225 Pfund Gewicht dagegen ist den Metzgern hochwill¬
kommen, schwere Tiere , besonders solche vvn 3 Zentnern
und mehr, sind nicht begehrt, da die Konsumenten das
Fleisch derselben verweigern. Der Preisrückgang für
Schlacht- und Zuchtschweine ans dem Lande hält, wie uns
aus Niederhessen, Oberhessen, dem Westerwald, der Lahn¬
gegend, dem Länüchcn und dem Goldenen Grund gemeldet
wird, weiter an. Die Preise, die der Handel bietet, sind
derart niedrig (40 Psg. für das Pfund Schlachtgewicht), daß
allenthalben die Landwirte zur Selbstschlachtungschreiten.

Bo« Fremdenverkehr. Die Herzogin Max von
Württemberg,  die bekanntlich seit längerer Zeit hier
im Hotel zu den vier Jahreszeiten zur Kur weilte, Hat am
Donnerstag Wiesbaden wieder verlassen.

Vom Rhein. Die Hochwassergrenze ist erreicht und die
ersten Einschränkungen der Schiffahrt ans dem Rhein sind
eingetreten. Alle Fahrzeuge müssen ihre Fahrten in einer
Entfernung non 80 Metern vmn Ufer ausführen . Dadurch
soll eine Beschädigung der Ufer vermieden werden. Die
Strömung ist außerordentlich reißend. Da am Obcrrhein
noch steigendes Wasser zu verzeichnen ist, ist noch weiteres
Steigen des Wassers zu erwarten.

Festnahme des Mansardendicbcs. Am Donnerstag
abend ist es der Biebricher Kriminalpolizei in Verbindung
mit der Wiesbadener gelungen, in der Person des
Schlossers Lendle in Biebrich  den schon so lange ge¬
suchten Mansardendicb fe st zunehmen.  Er ver¬
wickelte sich bei seiner Vernehmung in Widersprüche, wurde
aber von einer ganzen Reihe von Leuten wi eber¬
erkannt,  die ihn in den verschiedensten Häusern in
Wiesbaden und in Biebrich kurz vor oder nach dort be¬
gangenen Einbrüchen in Mansarden gesehen hatten. Lendle
ivurde gm Freitag früh  dem Untersuchungsrichter tn Wies¬
baden vorgeführt. — Somit ist der von uns aus Anlaß des
am Dienstag am Boseplatz verübten Einbruchs, den Lendle
nachgewiesenermaßen auch ausgeführt hat, geäußerte
Wunsch, daß man des Täters endlich einmal habhaft wer¬
den möge, schneller in Erfüllung gegangen, als vielleicht
irgend jemand zu hoffen gewagt hat.

Ein erschütterndes Drama spielte sich heute morgen in
dem Hause Frankenstratze 21 ab. Dort wohnt in einem
Mansardenstübchen der 84jährige Arbeiter Krämer.
Heute morgen versuchte der alte Mann , seinem Leben durch
Vergiften ein Ende zu machen. Diese Absicht wurde aber
noch rechtzeitig bemerkt und man veranlatzte die sofortige
Ucberführung des Lcbcnsübcrdrüffigen nach dem städtischen
Krankenhanse. Wie cs heißt, besteht eine direkte Lebens¬
gefahr nicht.

Was alles geftohle« wird. Einen billigen Sonntags¬
braten wollten sich jedenfalls die Diebe verschafsfen, die in
der letzten Nacht von dem Teich in den Albrecht Dürer¬
anlagen eine der dort ausgcsetzten türkischen Enten ge¬
stohlen haben. Als man heute morgen den Diebstahl be¬
merkte, nahm man einen Polizeihund zu Hilfe, der auch
sofort eine Spur aufnahm und bis zu einem in der Nähe
befindlichen Neubau verfolgte. Hier verlor sich aber die
Spur . Bisher ist es nicht gelungen, die Diebe zu er¬
mitteln.

Ein rückfichtsloser Radfahrer erregte gestern nachmit¬
tag ans der Dotzheimer Straße den Unwillen der Straßen¬
passanten. Aus Unachtsamkeitüberfuhr er einen etwa 6-
jährigen Jungen und versuchte bann in rasendem Tempo
das Weite zu suchen. Es gelang aber, ihn aufzuhalten und
der Polizei zu übergeben. Er wurde als der Arbeiter
Moritz Tomenigo ermittelt.

Kurhaus, Theater, Vereine, VortrLge «sw.
Thalia - Theater.  Von SamStag, den 20., bis

Montag, den 22. Juni , hat das Thalia - Theater,  daS
moderne LtchtspteOaus in der Ktrchgaffe. ein reichhaltiges
Programm auf den Spielplan gesetzt. Anß der „aktuellen
Wochenschau" und der Naturaufnahme über das „viel¬
besungene Zillertal in Tirol " konnnt noch das Lustipiel
„Ein kleines Mißverständnis " und die Humoreske „Jun¬
genstreiche", sowie „Der mitternächtliche Gast", Drama tn
2 Akten zur Vorführung . Die Hauptnummer bildet bas
spannende Drama „Ein Frauenherz " in 8 Abteilungen
(Savoia -FUm).

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ordensverleihung . Leutnant S a l o m o n im 2. Nassau-
ischen Pionierbataillon Nr. 25, kommandiert zum Flieger-
bataillon Nr. 1, erhielt den Kronenorden vierter Klasse.

Naffau und Nachbargebiete.
Der Schiedsspruchfür Acrzte und Krankenkassen.

lt . Limburg, 18. Juni . Das beim Oberversiche-
rungsamt in Wiesbaden  gebildete Schieds¬
gericht  zur Entscheidung der streitigen Vertragspunkte
zwischen der Allgemeinen O r t s kr a n ke n ka sse
des Kreises Limburg und den Kassenärzten
hat in seinem gestern gefällten Schiedsspruch  haupt¬
sächlich folgendes festgesetzt: 1. Der Vertrag wird für die
Zeit vom 1. Januar 1914(rückwirkend) bis zum 31. Dezem¬
ber 1914 abgeschlossen. 2. Die Ortskrankenkasse zahlt für
die ärztliche Behandlung außer den auch bisher besonders
vergüteten sogenannten Extraleistungen für jedes Mit¬
glied und Jahr für das Jahr 1914 6 M„ für die Jahre
1915 und 1916 6,50 M. und für die Jahre 1917 und 1918
6,75 M. an den Verein der Kassenärzte für die Kreise Lim¬
burg, Unterlahn und Nntcrtaunus . 3. Der nach dem Ber¬
liner Abkommen zwischen Aerzten und Krankenkassen fest¬
gesetzte Zuschlag  zum Arzthonorar in Höhe von 5 Pf.
für jeden Kopf und jedes Jahr ist von der Krankenkasse für
die Vertragsdauer zu entrichten. — Wie nicht anders zu
erwarten war, ist dieser Streit zugunsten üer Aerzte
entschieden worden, da alle ihre Forderungen erfüllt wurden.

Unwetter.
$  Langenscheid bei Diez , 18. Juni . Bei dem Gewitter

am Dienstag mittag wurde der in der Nähe der Meckel-
schen Gastwirtschaft stehende, wohl 200 Jahre alte und
14 Meter hohe Birnbaum von einem Blitzschlag  ge¬
troffen und vollständig zerstört.

i. Wehen, 18. Juni . Feuerwehr.  Gestern nach¬
mittag fand eine Revision der hiesigen freiwilligen und
Pflichtfeuerwehr durch Herrn Kreisbrandmeister Becker-
Lgngenschwalbach statt. Sowohl Geräte als Ausrüstungs¬
gegenstände wurden in tadellosem Zustande befunden, was
von seiten des Kreisbrandmeisters lobend anerkannt wurde.

# Fellingshausen , 19. Juni . Persönliches.  Den
Bergleuten Schäfer und Stein müller  wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

# Bieber, 19. Juni . Persönliche  s . Dem Berg¬
mann Groß  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze verliehen.

Sport.
Um diê Schlcnderball-Meistcrschaft. Bei den am ver¬

gangenen Sonntag stattgcfnndenen Spielen in Mainz
um die B ez i r ks in e i ste r scha f t im Schleuder-
bnllwcrfen  gelang es der Mannschaft des Männer-
Turnverelns Wiesbaden,  diese durch ihre Siege
über die Mannschaften des Turnvereins Windesheim und
des spielstarken Turnvereins von 1817 Mainz an sich zu
bringen . Die siegreiche Mannschaft wird nun am 18. August
den Bezirk bei den Spielen um die Kreismeistcrschaft. di«
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tit Frankfurt stattfinden, vertreten . — Gleichzeitig sei
darauf hingewiescn, daß der M ä n n e r f ü r n v er ein
regelmäßig Mittwochs und Freitags aus seinem schön ge¬
legenen Turnplatz Spielabende  abhält , wozu Freunde
des Vereins jederzeit eingelaöen sind.

Der Athletik-Sportklub „Athlctia" beteiligte sich am
Sonntag an dem 11. Gaufest des Rhein-Main -Gaues in
Mainz  mit n̂achstehendem Erfolge. Sie m m e n (Zwei¬
kampf): Fr . Belte den '17., Jakob Dauster -den 19./ Michael
Amann den,21. und Wilh. Ruppert den 21. Preis . Die
Musterriege,  welche in guter Konkurrenz arbeitete,
erhielt den 1. Preis und Ehrenpreis . Der Klub ver¬
anstaltet am kommenden Sonntag ans der Klostermühle
ein Sommerfest und es wird bei dieser Gelegenheit die
Riege austreteu.

Radsportfest zu Höchst a. M. Am Sonntag fand die
alljährliche Dauerfahrt  des Gaues 8 des Deutschen
Radfahrerbundcs für Vereine und Einzelfahrer über
78 Km. nach Höchst statt. 21 Vereine und 60 Einzelfahrern
aus allen Teilen des Gaues konnte die Gauplakette, zu-
erkattnt werden. Der Radfahrerverein „Gcrmania "-
Höchst veranstaltete bei diesem Anlaß ein 120 5km.-Rennen
über Homburg, Friedberg, Usingen, Tenne, Idstein , Hatters¬
heim nach Ziel Farbwerke. Die besten Fahrer des Gaurs 9
zählten zu den Startenden . Trotz stark _ aufgeweichter
Straßen wurden recht günstige Zeiten gefahren. Nach¬
stehend die 6 Preisträger : 1. Aug. Jung - Höchst  4 Std.
2 Min . 80 Sek., 2. W. Kaipper-Frankfurt 4:4:15, 8. Emil
Jung -Höchst4:6, 4. Ehr . Thein-Neu-Fsenburg 4:10, 6. Paul
Meckel-Frankfurt 4:10:01, 6. H. Kuappke-Frankfurt 4:10:02.

Das Wettschwimmen„Ouer durch Mannheim ", das am
Sonntag über eine Strecke von 3000 Meter zum Austrag
kommt, wird in elf Klassen nicht weniger als 120 Schwim¬
mer am Start sehen. Die meisten Nennungen , nämlich 81,
gingen für das Schwimmen der Junioren ein. In der
Klasse der Militärschwimmer gaben acht Soldaten Mel¬
dungen ab.

Deutschland bestreitet den Davis -Pokal. Der Deutsche
Law» Tennis -Bund hat sich nun doch entschlossen, für den
Davis -Pokal zu melden und zwar werden Froitzheim
und voraussichtlicheiner der Brüder K l c i n s chr o t h die
schwarz-weiß-roten Farben im Kampfe um die höchste
Trophäe des Lawn Tennis -Sports vertreten . In der Bor¬
runde ist Deutschland spielfrei, tritt aber dann in Newyork
am 12., 13. und 14. Juli dem Sieger ans der Begegnung
Kanada-Australien gegenüber. Die Schlußrunde findet am
6., 7. und 8. August ebenfalls in Newyork statt. Eine Woche
später folgt dann das Entscheidungsspiel zwischen dem Ver¬
teidiger Amerika und dem Sieger ans den Borkämpfen, der
wahrscheinlich Nnstralien sein wird.

Luftfahrt.
o. Berlin , 19. Juni . Die russische Regierung hat den

Teilnehmern an der Ballonwettfahrt der Balti¬
schen Spiele  die Erlaubnis erteilt , auf russischem
Boden zu landen.  An der Konkurrenz beteiligt sich,
auch ein deutscher  Ballon , „Herzog Ernst", mit Dr.
H e n o ch.

Ein Wettfliegen »m die Erde.
P. Wien, 10. Juni . (Telegr .) Die amerikanische Bot¬

schaft hat die hiesige Regierung verständigt, daß im Zu¬
sammenhang mit der Weltausstellung in San
Francisco  1915 im Mai nächsten Jahres ein Aero-
vlanrennen nm die Erde  stattnndcii wird. Die
Ausstellungsleitung hat für diese Konkurrenz Presse im
Werte von 150 000 Dollar gestiftet. Start und Ziel der
Wettfahrt befinden sich auf dem Terrain der Ausstellung.

Ein neuer Hohcnrekord mit 19 Passagiere»,
t. Petersburg , 18. Juni . (Telegr .) Der Flieger Si-

korski  erreichte mit 10 Passagieren  in 1 Stunde
26 Min . 11 Sek. eine Höhe von 2000 Metern und'  stellte
damit einen Weltrekord auf.

Vermischtes.
Ein Posten erschossen anfgcfundc«.

Aus Freiburg  i . B. meldet man : In Nenbreisach
wurde ein Posten des Jnfantcrie -Rcgimcuts Nr . 172 bei
dem Militärschnppcn der Rheinbrücke mit einem Schuß in
der Brust tot aufgefundcu. Das Gewehr lag gesichert
neben ihm. Untersuchung ist eingeleitet worden, ob es
sich um ein Verbrechen oder um einen Selbstmord handelt.

Ueberschwemmnng.
Aus Budapest  meldet man : Bei Herknlesbad ist in¬

folge eines Wolkenbruches der Belarckbach ausgetreten
und überflutet die Gegend. Die neue Betonbrückc ist von
den Fluten fortgerissen. Bier Personen , die sich aus der
Brücke befanden, stürzten ins Wasser und ertranken. Meh-
rerc Häuser sind eingestürzt.

Großfener in Glasgow.
Der Draht meldet aus London:  Gestern mittag war

im Kingstondock in Glasgow Feuer ausgebrochen, das sich
mit großer Schnelligkeit verbreitete und reichliche Nahrung
fand. Bis zum Abend war der Brand noch nicht gelöscht.
BiS jetzt sind mehrere Warenhäuser, eine Anzahl Lager¬
häuser und vier Kriegsschiffe niedergebrannt . Offiziell
wird bestätigt, daß zwei Arbeiter ans Unvorsichtigkeitden
Brand verursacht haben. Die Feuerwehrleute arbeiten
unter den größten Schwierigkeiten, da ungeheure Vorräte
von Oel .in Flammen stehen. Bis jetzt wird der Schaden
anj mehr als 2 Millionen Mark geschätzt.

Antomobilnnfällc.
Aul der Chaussee von Abbeville  nach Paris Kat sich

«in schweres Automobilnnglück ereignet, dem 6 Menschen¬
leben zum Opfer fielen. Das Automobil des Herrn Saint
stieß infolge Versagens der Steuerung mit einem aus ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Auto des Gutsbesitzers
Reauchamps, in dem sich5 Personen , 2 Damen und 3
Herren, befanden, zusammen. Der Zusammenprall mar
furchtbar. Der Motor des ersten Autos explodierte und
bald stand der Wagen in hellen Flammen . Sämtliche Insassen
Leider Automobile wurden in weitem Bogen herausge-
schlendert. Während Saint nur mit geringen Verletzungen
davonkam, wurden der Chauffeur und 5 andere Personen
io schwer verletzt, daß sie in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus gebracht werden mußten. — Ein zweites
schweres Autounglück Hat sich bei E r a g n n ereignet. Das
von der Gattin des bekannten Finanzmannes Ducil ge¬
steuerte Automobil stieß mit dem Auto deS Pariser Inge¬
nieurs Faire zusammen. Auch hier war der Anprall so
heftig, daß die Insassen aus die Straße geschleudert wurden.
Frau Ducil sowie die beiden untfaürendeu Herren wurden
schwer verletzt, während der Ingenieur Faire nur unbe-
deutevöe Berlctznngcn erlitt.

Nnsall beim Salntschießen.
Das italienische Truppentransportschiff „Juliana " -ist

gestern in den Hafen von Â dcn eingclaufen. Als das
Schiss den vorschriftsmäßigen Salut abfeuerte, ereignete sich
rin schwerer Unfall. Eine Kartusche explodierte zu früh¬

zeitig. Zwei Seeleute wurden getötet,und ein Artillerist so
schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gczweifelt wird.
An Bord des Schiffes wurde durch die Explosion erheb¬
licher Schaden angerichtet. '

Die Flucht ans der Fremdenlegion.
Wie der Pariser „Matin " ans Algier meldet, sind nicht

nur am vergangenen Sonntag Legionssoldaten an Bord
deutscher Dampfer geflüchtet, sondern auch tu der Nacht auf
Samstag . Es gelang zwei Soldaten der Legion namens
Stabarey und Schäfer, zu flüchten und sich an Bord des
deutschen Petroleumdampfcrs „Ems" in Sicherheit zu brin¬
gen. Vom Lande ans wurde beobachtet, wie die beiden
Flüchtlinge auf dem deutschen Dampfer an kamen und dort
ihre Uniform mit Zivilkleidern vertauschten. Es wird in
dieser Angelegenheit eine Untersuchung geführt, doch be-
wahren die Militär - und Zivtlbehörden das allerstrengste
Stillschweigen. — Der „Matin " gibt hierzu die Erklärung
ab, daß der französische Polizcikommissar im Hinblick auf
eine Regierungsverordnung vom 2. Dezember 1909 sehr
wohl berechtigt gewesen wäre, eine Untersuchung an Bord
des deutschen Dampfers anzustellen und eventuell die so¬
fortige Herausgabe der geflüchteten Legionäre zu ver¬
langen.

Kurze MAlMen.
Kinderreichtum. Im letzten Berichtsjahre wurden in

Berlin  in 44 Bauten 288 eheliche Kinder geboren. Die
kinderreichsteMutter , die erst 89 Jahre alt ist, hat dem
Staate 26fachen Nachwuchs geschenkt.

Ein Geisteskranker an der Orgel. Auf noch nicht auf¬
geklärte Weise verschaffte sich ein Geisteskranker Eintritt in
die St . Andreas -Kirche in Berlin  und spielte gestern UM
Mitternacht auf der Kirchenorgel.- Die Polizei nahm ihn
in Gewahrsam.

Radium im Kehricht. In München  wurden 55 Milli¬
gramm Radium, die in einer Glasröhre und Blechkapsel
cingeschlossen waren, vermißt und heim Nachsnchen im
Kehricht gefunden, der bereits mit der Eisenbahn nach dem
Vorort Cuchheim abgeführt worden war.

Letzte MtztWriW.
Mentatsversuch aus den AMrrzog vonMendurg?

Wie nns ein Telegramm ans Oldenburg  meldet,
uiurdc das Automobil des Grotzherzogs aus der Fahrt »ach
Elssleet von einer Kugel getrossen und beschädigt, ohne
daß jemand verletzt wurde. Im Automobil saßen der
Großhcrzog und seine beiden Töchter. Niemand hat einen
Schuß fallen hören und cs ist anznnchmcu, daß es sich nur
keinen Rttentatsversnch. sondern nm eine verirrte Kngcf
handelt.

Das schwedische Königsvaar in Berlin.
Ter König und die Königin von Schweden sind heute,

von Karlsbad kommend, in Berlin  eingctrofsen.
8um Prozeß Seltner contra Wagner.

Bor der Zivilkammer des Landgerichts zu B a u r c n t h
wurde heute in der Klagcsachc der Frau Isolde Beidler in
München gegen ihre Mutter , Frau Cosima Wagner in
Bayreuth wegen Feststellung der Vaterschaft das Endurtetl
gefällt. Die Klägerin wurde aus formalen Gründen ab-
gcwiesen und die Kosten des Verfahrens hat die Klägerin
zu tragen.

Bei einer militärischen llebung verunglückt.
Aus München  meldet man, daß bei Uebungenjaus

dem Pionierübnngsplatz Bogcnhausen ein mit .12 Soldaten
besetzter Ponton nmschlug. 2 Soldaten ertranken in der
Isar , die übrigen 10 wurden gerettet.

Streit in London.
London ist von einem neuen großen Streik bedroht.

Tie Mechaniker und Heizer mehrerer Linien haben in dem
Häfen die Arbeit niodergelcgt und es ist zu .befürchten, daß
die Transportarbeiter in den Häfen einen Sympathiestreik
erklären werden.

Schlsssuniälle.
Ans London  meldet der Draht : Ter Dampfer

„Etruria " von der Ham-burg-Amerika-Linie stieß mit dem
Kohlendampfer „Kopsewood" im Kanal zusammen. Die
„Etruria " blieb unbeschädigt, während der Kohlendampfer
eine Havarie erlitten hat. — Der Dampfer „Monrovia"
von der Liverpool-Linie ist bei Futa an der westafrikani¬
schen Küste gesunken. Die Zahl der dabei ertrunkenen
Paffagiere ist noch nicht bekannt. — Der Passagierdampfer
„St . Nikolas" ist bei W'ick an der Wickban(Nordsee) ge¬
sunken. Passagiere und Mannschaften konnten gerettet
werden. — Der Dampfer „Tina " ist an der Küste von
Wales gestrandet.

Zar Lage in Durazzo.
Wie der „Corricrc de la Sera " aus Durazzp  meldet,

befinden sich die italienischen und österreichischen Marine¬
soldaten wieder auf ihren Schiffen. Die Rebellen haben
nichts mehr von sich hören und sehen lassen. Der italienische
Gesandte soll dem Fürsten Wilhelm gestern abermals zur
Flucht geraten haben.

Die grietzisE-ünlgarWen Mistigkeiten.
Aus Sofia  wird gemeldet: 900 von den Griechen ver

triebene bulgarische Flüchtlinge sind gestern in Dedeagatsch
eingetroffen, wo sich bereits 300 Bulgaren befinden, die von
den Baschibozuksgezwungen waren , das Dorf Stinghcl in
Klcinasicn binnen einer Stunde zu verlassen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

o. Berlin , '18. Jüns . Iw Reichsbankgebäudefand heute
mittag eine Sitzung von Vertretern der Großbanken
statt. Bei den Besprechungen handelte es sich um Fragen,
die mit dem K v n d i t i on sk a r t c l l und den Anregungen
des Reichsbankpräsidenten, wegen K r eö ite in schr äm -
kun gen in Verbindung stehen. In den Verhandlungen,
die mehrere Stunden dauerten, wies das Reichsbank¬
direktorium darauf ln», daß es für die deutschen,Kredit¬
banken angebracht wäre, ihre Barbestände weiter zu
verstärken  und einen bestimmten Prozentsatz, etwa
10 Proz ., ihrer Depositen, ionite ihrer sonstigen Kreditoren
in bar und in Giroguthabün bereit zu halten.

Weinzeitung.
lH Bad Dürkheim, 18. Juni . Jan Saale der ,,W «^

genosscnschaft" ließen heute die Weingutsbesitzer
Bart  hier etwa 22 000 Liter 1913er Weißweine.verstetge^Ter Besuch dieser Versteigerung war gut und der Bert
sehr günstig. Die neuen Weine waren durchweg 1®",.
gebaute Gewächse, welche allseitig Anerkennung

22 Nummern fanden Abnehmer. Essämtliche
für je 1000 Liter erzielt : 1913er Dürkheimer lVorlese) ^
540 M.. Dtemert (Vorlese) 650, Feuerberg (Vorlese) j ' ;
Läüdel 670, Saline 670, Traminer 770, Forst 750, Froo
Hof 750, Letten 830, Frohnhof 900, Herrenberg 900,i,' GeierslyUJ enn », «ycuciivu -ij « w » v-' >
bohl 830, Herrcnberq 910, Forst Riesling 960. Steino
Schlammberg) 1070, Hochmeß 1080, Letten 1010, Rresu^

1210, Schenkenböhl 1120, Haidfeld Traminer 1820, blonu
garten Gewttrzträminer 1620 M. — Der Gescnnterlos
trug 18  793 M.

Marktberichte . &
-S Diez, 18. Juni . Am heutigen Rindvieh-

Sch w e ine  m a r kt waren aufgetrieben 271 Stück

94—96 M.< Stiere und Rinder 88—90 M., Kühe 1-
viel), 75 Stück Kleinvieh und 746 Schweine und i—.(ctt
Fettvteh notierte für den Zentner Schlachtgewicht:
04—96 M„ Stiere und Rinder 88—90 M„ Kühe 1.
80—82 M., 2. 68—72 M., 3. 56—58 Dt. Kälber kosteten
Pfund 65—70 Pf . Fahrochscn wurden mit 750—900  M-
Paar bezahlt, Fahrkühe das Stück 250—350 M.,
melkende Kühe 250—400M., Mastrinder und -stiere 1-»̂ ^Mark. Am Schweinemarkt wurden bezahlt für
Schweine 52—56 Ps. das Pfund , Einlegeschweine i» L(
80—100 M., Läufer 60—78 M , Ferkel 20—44 M. Naw'
Markt am 30. Juli . , zk

i. Geisenheim, 18. Jaini . Obstmarkt.  KirMlN
bis 28 Ms und Erdbeeren 80 M. der Zentner.

s. Nredcr-Jngclheim , 18. Juni . O b stm a r kt. jjj.,
1. Sorte 40—45 M., 2. Sorte 12—15 M., Rhabarber 4—3
Kirschen 15- 82 M.. Erdbeeren 30- 40 M.. StacheM^
9—20 M. irnb Johannisbeeren 15—22 M. der Zentne^

i. Hcidesheim, 18. Juni . Obstmarkt.  Sparkck ^
Sorte 38—40 M., 2, Sorte 12—15 M., Kirsche» 20—2^
Erdbeeren 30—35 M. und Johannisbeeren 15—m
der Zentner . , . . ft

. Nauheim (Kr. Groß-Gerau), 18. Juni . O b sti# ®
orte 20 M. und Eroo^Spargel , 1. Sorte 40—12 M., 2. _

80 M. der Zentner.
o,  Groß -Gerau , 18. Juni . Der hier abgeyw^ s.

S chm e i n e m a r kt wies einen sehr starken Zutmcô ^z
Es wurden insgesamt 1100 Tiere gezählt. Die
war zurückgegaugen, so daß der Zutrieb trotz .bei
zurückgegangenen Preise nicht vollständig verkauft whzj
konnte. Bezahlt wurden iür das Paar Springer 40—?j.- -
Ferkel 14—36 M., für fette Schweine im Zentner
gewicht 56—58 M. und für fleischige 48—50 M.

Frankfurter Börse
vom 18. Inns.

Die ,Börse zeigte auch heute ein verstimmtes
Die Tendenz war nicht einheitlich. Infolge der —
sprechenden Meldungen über Albanien beharrte dm 7̂ ,^
lation in strengster Zurückhaltung, sodaß ans
Gebiet größere Abschlüsse zustande kamen. Nur io .f AK
entwickelte sich ein etwas lebhafterer Verkehr bei st.^
geschwächten Kursen, namentlich für Deutsche Bank,
Proz . cinbüßten. Die Ursache der Rückgänge «ui
Gebiet ist das Verlangen der Reichsbank nach ein^ ^step-
k>iug der Barbestände bei den deutschen Kr'edî ,glkl
Russische Werte lagen etwas fester. Der
zeigte eine behauptete Haltung . Der Kaffaindmi
war gleichfalls etwas befestigt, namentlich für *cße r̂
chemische Werte. Heimische Anleihen bchanpt̂ b qjteS1'
Russen, dagegen Oestcrreichcr schwächer und
kaner weiter nachgcbend. Schiffahrtspapierc läge«

Berlin , 19. Juni . Die Börse eröffncte in zicwU ^
Haltnngj besonders lagen russische Werte fest. ^
schüft am Montanmarkt war recht still, ebenso aw tfv
fahistsaktienmarkt. Elektrowerte waren vollstarm- ft
nachläffigt,- sämtliche Werte waren ohne Anfangs^ w 1'
Bankenmarkt lag etwas schwächer, speziell Denttwe.̂ .̂ M
Im weiteren Verlauf griff eine einheitliche " ei
Platz, weil London feste Kurse sandte.

»v-
verltn , 18. Juni . „Hansa", Damvklchiffz»Mtim 250.

Aktien 501.50 Sprnz. Burbach-Obl. 100.—. äproz. _ , „
Deutlche Ostafrlkanisckc-Eisenbahn»Anleihe — . Echantung - ej.
131,00. JünHc Tellermg . Mien 100.- . ^ ObersqlestÄc Kattwerke
schower Cement 170.25. ' Bochum- Gelsenkirchen Str .-B. d?or>
rode 60.—.

Höchste Temperatur nach C.: + 20 niedrigste >nch'
Barometer: gestern 762.3 mm. heute ' j . ^

Voraussichtliche Witterung für 26- 3 ^ >pa
Zeitweise heiter und meist trocken, tagsüber

als heute.
Riederschlagshöhe fett gesier« r

Weikburg- . . 0 i Trier . • * '
Feldberg . O I Witzenhausen
Neukirch. 1 Schwarzenborn.
Marburg . - . . . . . QI  Kassel
Wafserstandr Rheinpeget Caub: gestern8.73, heute

pegel: gestern1.90, heute 1.86 _
-t » !

Ck. . , .
Politik: Bernhard Grotb
wirtschaftlichen Teil: i. V.: C. __ -
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:

Will » Schubert.  Sämtli«
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Milche AnM» m
Polizei -Verordnung

betreffend bas Mcldcwescn.
ab der 88  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

!,̂ ^ " ,lcrnoer 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
Morbenen Landesteilen , sowie der 88  143 und 144 des GesetzesL . ^ uen r-anoesteuen , wwie oer «s uno 144  oes feitet»
m?0»te allgemeine Landes -Verwaltung vom 80. Juli 1883 wird
tzi, Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt

"baden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:
8 1. Anmeldung.

m in Wiesbaden seinen Wobnütz oder dauernden Aufenthalt
T n̂ will , ist verpflichtet . sich innerhalb 3 Tagen nach dem
«u», ocs Zuzugs anzumelöen . Die Anmeldung hat bei dem

des Polizei -Reviers zu erfolgen , ttt dessen Bezirk , die
Wohnung liegt . Im Falle des Zuzugs aus einer

!,.,,,"nchen Gemeinde lGutsbezirkl ist der Abmeldeschein vorzu-
Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die

ij,-..Hausstände des Anziehenden gehörenden Personen . Der An-
UWe ist verpflichtet , über seine und seiner Angehörigen ver-
jk,"Ken Verhältnisse auf Erfordern Auskunft zu geben . Erfolgt
tz^Wug aus einer nichtvreutzischen Gemeinde und wird ein
Iiĵ Heschein nicht beigebracht , so bat der Anziehende sich über

Identität genügend auszuwcisen.
tk> Kr gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen,
i(j, 'einen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne

"" geben. verlassen hat und in Wiesbaden vorübergebend
ÄÄ "" nimmt , um in der Landwirtschaft oder in deren Neben-
Wt « (Ziegeleien . Zuckerfabriken , Brennereien . Brauereien.
Ai«-? ," sw.i zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte
itz-js" des Jahres geknüvkte Arbeiten in Beschäftigung zu treten

Hnarbeiierl.
z "̂rt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen

sitz oder dauernden Aufenthalt hat.  hierher
>0 unterliegt er der Pflicht der Wiederanmeldung . Die

r- nmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem Tage des
. « Zuzuges zu geschehen. , t

Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhalt der
^Uende das im 8 4 erwähnte abgestemvelte dritte Eremvlar
«yN 'bcldung . Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung

" «Meldung nur auf Wunsch erteilt.
3n 8 2 . Ummeldung.

iWcL ™ Wiesbaden seine Wohnung verändert , bat solches
»i Wb 6 Tagen nach dem Umzug zu melden . Die Ummeldung

demjenigen Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk
, -gegebene Wohnung liegt . . t
' ( ..Bescheinigung Wer die erfolgte Ummeldung ötlt das tm

^wähnte 3. Eremvlar der Meldung.
Sn. 8 3 . Abmeldung . .

seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt tn Wiesbaden
l'Siiri? will - iss vervflichtet . sich und die zu seinem HauSstanbe
ßk st?e3 Personen , die am Fortzuge teilnehmen , abzumelden.
E,? meldung bat in der Regel vor . spätestens aber innerhalb

Ä (5s" " ach dem Abzüge zu erfolgen . Dabei hat der Abziehende
K ^ Meinde- oder Gutshezirk . wohin er zu verziehen beabstch-
Hk>,,^ uaeben . Ueber die erfolgte Abmeldung wird dem Ab-
r Di? , " om Polizei -Revier ein AbzugS -Attcst erteilt.
Kx in 8 1 näher hezeichnetcn Saisonarbeiter unterliegen im

Nortznges ebenfalls der Abmeldevklicht.
» Ln, 8 4 . Form der Meldung.

Meldungen l88 1 bis 31 sind schriftlich zu erstatten.
ÄüxsMende hat stets 2 Eremvlare und zwar genau nach den
r fi ,cB eiten Mustern lMuster 1 für Anmeldungen . Muster 2
Nikss.Meldimgen und Muster 3 für Abmeldungenf bei dem

Polizei -Revier einzureichen . Bei den An - und Um«
' ? 6en kann noch ein 3. Eremvlar eingereicht werden , das

{,-■vom Revier abgestemvelt . dem Meldenden als Ausweis
Erfolgte Meldung zurückgesehen wird : vervflichtet find

"kld̂ Uenden hierzu nicht . Bei der Abmeldung wirb eine Ab¬
is. 'W '.Meinianng nach Muster 4 vom Revier ausgcfertigt.
Unis. wbe Person stnb besondere Meldezettel auszusüllen.
M »«Angehörige und Dienstboten können jedoch auf dem Melbe-

i .̂ Di- m? oushaltungsvorstandcs mitverzeichnet werden.
,A 1» Meldesormulare sind auf gutem , gelblich .weißem Pavier

v-nZMimeter Breite und 28 Zentimeter Länge herzustellen
Meldenden selbst zu beschaffen.

a„ . 8 5 . Zur
® in SS 1 bis
Wrd.? e der An -. Um-

Zur Meldung Bervflichtete.
3 vorgeschriebenen Meldungen ist in

oer An -, Um- oder Slbziehende selbst vervflichtet.
." Nb hierzu vervflichtet : der vauShaltungsvorstand

« v̂richasti und der Vermieter.

I § 6.
n Fassung nachstehender Polizei -Verordnung.

Polizei -Verordnung
bic Abänderung deS 8 6 der

das Meldewesen vom 30.
vlizei -Bcrordnung über
uli 1904.

Verordnung

Xi,
fcfr Irund "des 88 ' 5 'und Her Allerhöchsten
Ä? brn? ? !?wber 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
»!i? J5ten? „ Sanöe §teiIen , sowie der 88  143 und 144 des Gesetzes

meine Lanbesverwaltung vom 30. Juli 1883 wirb
^nj, 'wwung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stabt

k . $et » Folgendes bestimmt:
^ 30, « „?. der Polizei -Verordnung betreffend das Meldcwesen

"Ulz 1004  erhält nachstehende Fassung:

** ^ remdenmeldnngen.
Fremde (Badegäste . Reisende nsw.1. welche in
Entgelt ober unentgeltlich Wohnung nehmen,

fio» Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
U, ^ gst. ,,5. Zuständigen Polizeireviers an - bezw. abzumelben.

Herbcrgswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags
. au»°?? 00s vorbergeaangenen Tages oder während der

!ü»Älländi ? '" Enen bezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau
Kch'Et« 'aen Polizeireviers an - bezw. abzumelben und sind

öffpl.v " Fremdenbuch nach dem von der Polizei -Direktion
Äh ■ Bekanntmachung vorgeschriebencn Muster zu
N? . klnk,,L"ben dieses Buch einem jeden Fremden alsbald nach

ri ^'ssit zur Eintragung seiner Personalien vorzulegen und
->>:»rnen ft und vollständige Beantwortung der im Formular

An- „Wen  zu sorgen . -- - - --
',Ee Abmeldung der Fremden muß nach den durch

« "larcn „ " vtmachung der Polizei -Direktion vorgeschriebenen
>'Ä "3en s-Ä " . bestimmter Größe und Farbe erfolgen . Die An-
Äund  ui dovvelter . die Mmcldungen in einfacher AuS-r . » Und ' vvvvetier . 01c rcomeivunucu >» « u--
MÄ ied- ^ ar mit alleiniger Ausnahme von Familienglic
seiner ° - --

it f ■"ui
tzb' e Al

e[e6,e  -
'e§boff roi:&nun9  tritt mit dem 1. SNärz 1910 in Kraft.

ett- den 26. Februar 1910.

s
*/tnzelne Person besonders einzureichen . Die Mit-

A,?odj -„'/ " wrlie und die zur Familie gehörigen Bediensteten
Jt dj°? .w>nmen aus einem Meldezettel aufzukübren.
" d,p Saue und vollständige Ausfüllung der Meldesormu-

5p -wohnungsgeber verantwortlich.

Der Polizei -PrSfibcnt : S. Scheuck.

§7 . Gesinde.
bê wnen . « eiche in Gestnbebienst treten wollen , haben

»? renu ? tritt des Dienstes auf dem betrenenben Polizei-
Utb ? ,Krsonlich  zu melden , um ein Gesindebnch zu losen

nn>'VWlöite abstemveln zu lassen. Beim Dienstau »-
>' .in rnlric ? betreffenden Personen im Polizetbureau de»

'Idin̂ iv. Ä c|ii die Dienstherrschaft wohnte , zur Abstemve-
«> -Ô alaubigung des Dienst -Abschiebs-äcugnisses zu

^ >i^straf? Äl 'lngen aeaen ^öorstehende Bestimmungen werden
^ g ^ ast den? -"" ^0 Jl.  im Unvermögcnsfalle mit entsvrc-

i? efu.^S®cJ'or 6nmia tritt mit dem 1. Oktober 1904 m
I,' ^ ebr»? ÄLuben Tage treten die Polizei -Verordnungen

1900, betr . bas Meldewesen , und vom 30. Marz
^b,d7,,Frc >ndenanmeldnngen . außer Kraft.

30- Juli 1904.
Der Königliche Palizei -Prästdent : u. Schenck.

I Muster 1. Anmeldung.
'Am . . . . 19 . . sind-ist-nachstehend aufgesührte Person -en-zugczogen

von . - . Kreis . . - - inWiesbaden, . . . Straße - Platz -RingNr .. .
. . . Stock , Vorderhaus . Seitenbau bei . .

Des Zuziehenden

VornamenN Zomilien-
^ namen,
AbeiFrauen
^ auch Ge¬

burtsname

Rufname
unter¬

streichen

GeburtZ»

' '7
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ti  »

0  £
Stz
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« •:
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(Eingangsstempel des Polizei -Reviers.
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
Muster 2. Ummeldung.
Am . 19 . . sind folgende Personen umgezogenvonWiesbaden
. . . Strahe -Platz -Ring Nr ...., Vorderh .,Seitenbau, . . . Stock , bei ...

nach Wiesbaden, . Straße -Platz -Ring Nr ..., Vorderhaus.
_ Seitenbau , . . . . Stock bei . • -_

Des Verziehenden

Familien¬
namen

bei Frauen
auch Ge

Vornamen

Rufname
unteri

burtsnome streichen

Geburts'

>
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(Eingangsstempel des Polizei -RevierZI
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
Muster 3.
Am.

verzogen

Abmeldung.
. . . 19 . . sind - ist -nachstehend verzeichnete Person -en -
von Wiesbaden, . - . - . Straße - Platz - Nr . .

nach . . . . . . . . Kreis . . . . . . .

u
SS

Des Verziehenden » Geburts- M<2 JS S -r
ts
er

zamilien-
namen, Vornamen 6 3

'er. sSjäzJS
SSCfl'g'CS°5 B

ei

« beiFrauen Rufname JO ots jOJ=>
. 'S a >Si er s

auch Ge- unter- <3 d
&

S -- © ^ 5-*
Qj £ o er ch Nburtsname streichen G

1

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten -!
Muster 4. Abmeldeschein
für nachstehende aus Wiesbaden , . . . . . . Straße - Ring - Platz
Haus -Nr . . - bei . nach. Kreis . . . . . Provinz

oder Staat . verziehende Person -en._

Des Verziehenden

S» Zamilien
^ namen.
AbeiFrauen

auch Ge¬
burtsname

Vornamen

Rufname
unter¬

streichen

e £
LZ
©

Geburts-
£
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s» «st!
er 1 vO- 'S «* io- Io - ^vB°

§ a
CJ Skt ty

Q O S

1
Wiesbaden , den . . . . . . . 19 .)

Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .!
(Datum des Abzugs .) sStempel des Reviers.

Bekanntmachung.
Die durch 8 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorgeschrie-

benen An- und Abmeldungen der Fremden müssen auf Melde¬
zettel Sou 21^ 16)4 Zentimeter Größe nach den unten naher
bezeichneten Mustern 5 und 6 erfolgen . Die Anmeldungen müssen
aus weißes , die Abmeldungen auf blaßgrünes Pavier gedruckt sein.
Das vorgeschriebene Fremdenbuch muß nach bem nachstehend näher

' ' " " " " E M « -- V.
Polizeiliche Fremden -Slnineldung.

In dem unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension - Privathaus -
. :. . Straße Nr - . ist angekommen.

1. 2.

Vor - u. Zuname
des Fremden,

sein-Angehörigen
und Dienerschaft

3.

Stand
oder
Ge¬

werbe

Wiesbaden , den . - .ten

4. 5.
Voraussicht¬

lich Dauer des
Aufenthalts

sTaae , Wach -,
Monat!

6. 7.
Bemerkungen

z. B - aus
einem ande¬
ren Hause
zugezogen

19 . . sstame des Wohnuugsgebers,
(Firma des Gasthofs)

Anmcrktt »rg r Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach de r
Ankunft des Fremden bis II Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.
Blaßgrüne Farbe - Muster VI.

Polizeiliche Fremden -Abmeldung.
Aus dem unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension - Privathaus-

Straße Nr -. ist abgereist.

Wiesbaden , den . . -ten 19 . . Name d. Wohnungsgebers
(Firma des Gasthofs)

Anmerkung : Diese Abmeldung ist svätestens am Tage nach der
Wreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Pollzeirevier abzugeben.

Fremdenbuch (Muster ) . Muster VII.
Hotel . . . .

l.

M>5
g s
s s

SS CO

2.

° s
H5!

L
Bor - u - Zu¬

name des
Fremden,

seiner Ange¬
hörigen und
Dienerschaft

S-*
c 2

II

5. 6.
Straße Nr.
7.

Voraus-
sichtliche

Dauer des
Ausent

halts (Tagc,
Wochen.
Monate)

8. 9.
Bemerk¬
ungen z-B
aus einem
anderen
Hause

zugezogen

Wiesbaden , den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präst dent : gez. v. S S e n ck.

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit erneut ver¬
öffentlicht . 441

Wiesbaden , den 28. März 1914.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

c^ rotf

©c Mofaöt
naiimn

^ Honfiiürfn

statt teuren ausländischer Margen
vem oeutschen Bolke empsohien-eD

Tlikönlagm bei:

wilh . Schlemmer, Drogerie , wejtendstratze36;
Medizinal -Drogerie yqgiea , Moritzstratze 24;

ferner in - er hiesigen Reichardt-Ziliale.
weitere verkausrstellen an Plakaten kenntlich.

HkizvtzÜch Hchleswig ' HoPeinMe
> BanÄI/

K

1. 2. 3. 4. 5.

1 w

Vor - und Zuname
des Fremden,

seiner Angehörigen
und Dienerschaft

Stand
oder Gewerbe Wohnort

£ 0
2 Ö>
CSts

ümllßUiges Zräulem
tüchtig in Küche und Haushalt,
sucht Stelle als Haushälterin.
Luisenstraße 5, 2. I. *2154

gut mbl . Zim . m. 1 ob. 2 Betten
mit und ohne Pension . 367

Mod .u.aut . Möb ., Kupferstiche,
Gemälde , Porzell . u . Antiauit . a.
Art bill . Marktstr . 13, Lad . :s»s

Wertvolle *2isi

Gelgemälde
alt . u . neuer Meister , Antiaui-
täten , inshes . Möbel , Kunst»
gegenstände vreiswert zu ver¬
kaufen . Hotel Metropole . 4. St.
lLikt ). Mont ., Mittw .. Freit .,
Samst .. Sonnt - v. 11—1 Ubr.

Sunde werden geschoren,
kupiert u . gewaschen. Helenen¬
straße 18. Mtb . Part . r . isöi

Ocssentlicke Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt.

A.  ist bei Nr . 88 : Firma
Weitlauss u . Peil . Eltville , am
6. Juni 1914 eingetragen wor¬
den:

Karl Heinz Weitlauit ist in
die Gesellschaft als Gesellschaf¬
ter cingetreten . Die Führung
der Geschäfte und die Vcrire-
tung der Gesellschaft siebt je¬
dem der Gesellschafter zu. Karl
Heinz Weitlauss wird während
der Dauer seiner Minder¬
jährigkeit durch seinen gesetz¬
lichen Vertreter Georg Weit-
lauff und nach dessen Tode durch
dessen Ebeirau Maria geb.
Willenbacher vertreten . 8 -̂ 4

Kgl . Amtsgericht Eltville.

Nebenbeslhastigung
im Abschreiben

von Manuskripten . Erledigung
v. Korresponbenzeu re. als Heim¬
arbeit v. gewandt . Stenotypistin

gesucht. 4171
Offerten unter A. 604 an öie
Expedition des Blattes . 1388

PAPMSTADT4CH4

(KÜNSTLER KOLONIE
AUSSTELLUNG

46 .MAI - -M.OKTOBER-
IAHRHUNOEBT AUSSTELLUNG

DEUTSCHER KUNST
40 .MAH4.0KTQBEB

Autoverbindung der
Wiesbadener Auto¬

verkehrs - Gesellschaft
Montags uorm . 10 Uhr und
Freitags mittags Vk  Uhr ab
Kurhaus . - Hin- u . Rückfahrt
einschllessl . Besuchskarten für
beide Ausstellungen Mk. 8 .50.

Bekanntmachung.
Die Kavellenstraße von Krtedrtch -Otto -Straße bis DemminS.

weg wird zwecks Herstellung einer Gasleitung vom 19. bs . Mts.
ab auf öie Dauer der Arbeit für den Fubrverkebr voltzeiltch
gcsverrt . 502

Wiesbaden , den 17. Juni 1914.
_ Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Bekanntmachung
betreffend llebcrtragung der örtlichen Geschäfte der Wasservolizet

auf dem Main und der Lahn.
Aus Grund des 8 843 des Wässergesetzes vom 7. Avril 1913

(Geleb -Sammlung Seite 53) und unter Bezugnahme aus den
Erlaß der Herren -Minister für Handel und Gewerbe und der
öffentlichen Arbeiten vom 30. November 1907 lAmtsblatt der
Königlichen Regierung zu Wiesbaden 1008. Seite 16, Amtsblatt
der König !. Regierung zu Eaffel 1918, Seite 16 und Amtshlatt
der Kölnglichen Regierung zu Coblenz 1908, Seite 3) macke ich
bekannt , daß die örtlichen Geschäfte der Wasservolizei aut dem
preußischen Main von der bäuerischen Grenze bei Kaki bis zur
hessischen Grenze bei Kostbeim , mit Ausnahme der Hafen»
voltzet im städtischen Hasen zu Frankfurt o. M >, die bem Ober¬
bürgermeister daselbst obliegt , dem Vorstand des Königlichen
Wasserbauamts in Frankfurt a. M . und aus der preußischen
Labu von der hessischen Grenze bei Dutenbofen bis zum unteren
Ende des Unterkanals der Schleuse Nieberlahnstein dem Vor¬
stand des Königlichen Wasscrbauamts in Diez übertragen sind

Wiesbaden , den 5. Juni 1914. I zyg
Der Regierungs -Präsident : I . V . : gez. von Gizncki.

Israelitische Kultusgemcinde.
Snnaaoge : Michelsberg.

Itzoitcsdienst in der Havpisi,»agogc:
Freitag : abends 7.15 Ubr.
Sabbatb : morgens 8.45 Ubr.

Predigt 9.45 Ubr.
.. Jugendgottesdienst

nachmittags 3 Ubr.
abends 9.40 Uhr.

Wochentage : morgens 0.45 Uhr.
„ abends 7.15 Uhr.

Die Gcmcindebibliothck ist ge¬
öffnet Dienstag ahend von 8
bis 9.30 Uhr . Donnerstag nach¬
mittag von 3—4 Uhr.
Alt -Israelit . Kultusgemcinde.
Snnagoge : Friedrickstr . 83.

Freitag abends 7.30 Uhr
Sabbatb morgens 7.00 Uhr

Sabbatb Muflavh 9.15 Ubr
Vortrag 10.30 Uhr

.. Jugcudgottesdienst
nachmittags 3.15 Ubr

.. nachmittags 4.00 Ubr
- abends 9.40 Uhr

Wochentage morgens 6.45 Uhr
» „rD. „ ° be»bs 7.30 Ubr
Talmud Thora -Verein Wicsb.

Miftstraße 3.
Sabbatb -Eingang 7.45 Uhr

Morgen 8.30 Uhr
Mussaf 0.30 Uhr

Lckmr u. MinSa 4.00 Ubr
^ Ausgang 9.40 Ubr

Wochentags:
Morgens 6.30 Ubr

Mmcha u. Sckiur 8.15 Ubr
Maaris 9.35 Ubr

Verönderungen im Familienstankj Wiesbaüen.
Gestorben:

Am 15. Juni : Irmgard Bäbler , 1 I . Hedwig Meycr , ts  I . Mechanik « !
Hans Lotz , Lg I . — Am lg . Juni : Lchuhmacher Friedrich Huck , kg
Bergmann Karl Mojeler , 18 I . Spengler August Faust , 50 I . Am
17. 3 um : Wwe. Karoline Wolfs, geb, Rudio , 72 I.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 19.Juui 1914.
Umrechnung : Pf. St. --- M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. H Oest . fl. (6oIä > — M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. |) 1 öst.-ung . Krone — M. 8.25. | 1 skand . Krone

1 fl. holl. --- M. 1.70. | 1 alt . Gr bl . d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. — 1 Doll. — M. 4.20.

1.125

Staats •Papiere.
T. L

86 .50
77 . -
86 -50
76 -90

100 .20
100 .20

98 -60
86 -30
97 -60
85 - -
85-
76 - -
87 -40

a) Deutsohe.
SVsBeufscheRelchsanl.f&bgest.
8. , do. do.
3VzPreuss.cons.Staatsanl .(abg
8„ ,do . . ,do . do.
1. . , . do. . . . Schatzanwelsnngci
t _ do. do.
4. , do_ Consols unk. 1Ü18
BVaBad.StaatsanL 1903U.1904.
4. .Bayerische Ablösungsrente
3ifa. . . .do. Elsenb.-Öbllgat
3i/a. . , do. , Landesknlturrent!
8. do. . .Eisenbahn -Anleili
3t/aHambnrger Staateronte . . .
SVa. . . .do. do. . . v. 189;
8 . do.. . . 8t .-Obllg.vonl89
4. .Grossh.Hesslscho Rente . . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.189.
3>;a. . .do. . .do.Anlelhe(abgest.
3. do. . . do. . . do. . .von 18»
8. .Sächsische Rente.
3ii2Wiirttemb.Obligat. von 1891
3 . do. do. . . von 1893

79-
97 45
97 -20
85 . -
74 -60
77 30
85-
77 90

L. K
86 -40
77 -10
86 -55
77 -05

100 .20
100 .20

98 -90
86 -30
97 80
85 -10
85-
75 .60
97 -70

79 - -
97 45
97 -20
65 - -
74 -70
7710
84 90
77 -90

Prlvat -Diskont Frankfurt 8

b) Ausländische.
I. Europäische.

jh/ioQriech. Eisenb. v. 1890 stfr
l*/(. . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
l»/«. . .do. do.
4. . 1tailen. Rente I. G. . . .
Si/a. do.. . .
81/a. do. lOOOr, 4000i
24/io. do.. . .
4. . OesterrelchlscheGold -Rentr
4 . do. .Sch.Verschr . (c.Ells,
5i/, . . .do. . (conv. Franz Josef)
5. do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
8. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleihe onlf
.Spec „ unif., fco. Zs_
41/3. . .do.v.1891 Tabak -Anieilu
4. . Rum. amort. Rente v. 1893
4 . .do. do_ do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 18S(
4. do. . Gold-Anleihe v.I88
4. do.C.-E.-B. I u. II v. 188!
3i/a. . .do.Staatsrente von 189
3 . .Rnss.Staatsrcnte v.1896 stfr
4_ do_ do. v. 1902. .
41/3. .do. Staats -Anleihe v.190!
4. .Serb . amort . von 1895_
4. .Span. ausl . Rente V. 1882ab>
4. . . .dv — do . .
4 . .Neue Türken.
4. . Ungarische Goldrente . . .
4. do . do. 191
3. do Eisernes Thor 50e
4. do Staatsrente 19iO
4 .Ungar .Urundentl .v.l8S95O0(i
4. . .do . do .v . 89 1000
31/aUngar. Staatsanleihe v. 189
Ai/sBosnlcn0 Herzcgow v. 18-'
4. do .du.
B. .Bulgar. Tab.-Anl. v. 13021
SVaLuxemburgerAnlelhev . 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw rllckz .bioo:
Si/aSchwclzcr Aul.
3. .Schweizer Elsenbahn-Ront

II. AussercuropiUsche
ft. .ArgcuL lun Uoiü-.\ :ti
4i/aLussere Gold-Anleilio v. I.
4. . . .do. do. von 18
3. .ßuenos -Alres 1. G.
41/aOhüc Gold-Anleihe.
6. .Chinas. Staats -Anleih. V18
5. . . .do . do. v. its
41/3. .do. do. u.iS'.
4, Egypt. unifizierte Anleihe
81/2. .do. do. privllcg
5 . .Mexiko, Innere.
.do. de. 509-
3 . do. . .kons . Innere . . .
3 . do .do . . .750 1250. .
4 . . Mexlk. Gold-Anleihe v 190

V. K.

51 -50

34 90

65 -90
9 -70

98 - -
85 .40
85-
87-
87 -30

89 -60
97 -60
78 -60

81 -20
81 -20
81 -80
74 -82

83 -20
83 -20

88 10
85 - ~
99 -50
91 -40

L. K.

51 -50

85 .10

65 -80
9 -70

98 - -
85 40
85 -
87-
87 -30

89 -60
97 -60
78 60

81-
61 -60
81 -80

33 -20
83 -20

86 -10
85 - -
49 -50
41 -40

V. K. L. K

79 -80
63 -40
88 .45

49 -10

70 -75

47 -30

69 -50

79 -50
63 -40
88 -50

99 -10
89 -50

69 -50

46 -95

46 -95

Dmt
Bergverlii Aktien.

* L

14
23
8

10
10
9

111/2
10
11
41/2
0

12
6

26
7
7

14 :ueliuin, Bat,, n. Gsi 220 .60
23 loncordla , Bergbau 356 -
10 ’schweilerBergw .-V 225 80
15 -Tlcdrichshütte . . . 161 —
11 lelsenkirch . Bergw 181 .50
11 lurpenor Bergbau 177 -70
15 libernla Bergwerk10 valiw. Asclierslebei 138 -85
13 Westcrrogeln Kaliv 191 -80
4Vs .do. .Pr .-Akt.r . 105 98 -50
3 Oberschi. Elsen - Ind. 78 75

12 Riebock-Montan . . . 190 . -
8 Vor. Kön. n. Laurah 148-

17Vs Oesterr . Alp. Montan7 Graz. KM. E. B. n. B.
7 Bnderns. Eisenwerke 104 -80

ul
22075
356 - -
225 -40
161 - -
181 -60
177 20

138 -85
191 -50

98 -50
78 - -

190 . -
143 - -

104 -80

Versicherung »-Aktien.
Ohne Stnsberechnun»

DentschoPhönix 'Feuoi
Frankf .Rückversicher 105,
Frankfurter Allg.Vcrs. 255-,
Frankona,Rilck -n.MItv 255t
Mannheimer Versteh . 255,
Providentia . 105,,
Rückversicherung — 205,

T ä UL

2250 . - 2250 . -
185 - - 185 . -

2125 - — 2123-
845 - - 846 - -
950 - 950 . -

1197 . - 1200 . -
1325 - 1325 -

«eldaorten.

M Frankenstücke . . .
.do . i/t.
Dollars ln Gold. .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber..
Russische Imneriales.

«N» « •14.
16 -30 16 -26

4 -2075
9 -50

20 -48 20 .44
28- 27 90
28 -04
16 -40
78 .60 76 60

Papierseid
Sn*

Amerikan . Banknoten . Doli
Franzos . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Russ . Bankn . (Berlin ) . . .
.n . S . R . . . IOC

81 .50
84 .85

V. K.
214 -15

Geld.

4 -13
81 -40
84 -75

L. K.
214 35

Priorität *-Obligationen
von Transport - Anstalten,

T. L L. K.
a) Inländische.

4i/sD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.n . r,10: 100 - 100-
4. .D.Eb.-Ges.,Fr . S. I. r . 105 . 94 50 94 -50
4i/2D.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r. 105 100 - - 100 -—

b) Ausländische.
l .Bdhm. Nordb. steuertr .l.G. , —91 . —
4. . .do. . . .do. 300 91 . — 91 . —
-I, .do. .Westb.stfr . l.S. 6000 84 -80 84 -80
t . . .do_ do.. .stfr . . 1000 — . —
4. . .do. . . .do. . .stfr . l. G. 34 -70 84 -70
4.Bnschterader stfr . I. S. 87 . — 87 . -
4.Donau-Dampf, von 82. 91 -40 91 -40
4. do. von 85. . . . . . . —
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. . . - 89 - — 88 -95
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 l.S. . — . — — , —
4. do. . .garant .S. 85 -50 85 -50
1.Franz Josef l . S . . — . - — . —
4.Fflnfklrcher Bares . —
4.Gal . Karl Ludw. — . — — . —
4.Graz-Köflacher stfr . 1. S. . , — . — —. —
4.Kaschan -Odbg. 1889 stfr _ — . — — . —
4. do. 1889. — . —
1. do. 1891. — . — — . —
ILemb.-Czcrn .-Jassystenerpf ). — . — — . —
4. do do. . . steuertr . 82 -50 82 -50
4.Mährische Grenzbahn v. 1895 84 -25 84 -25
4.Oesterr .Lokalb .l . G. 200o — . — — .—
1. do. l .G. 1000 — . —
5.Oestorr .Nordw. von 1874l .G. 100 -20 100 -20
31/2. .do. .stfr . 1.8 . 79 -80 — . —
3‘/a. .do. .neue stfr . 1. S . — .—
5. . . .do. .Sildb .Lomb.stfr .l .G. 97 -90 99 - -
1. . . .do. do. stfr . l .G. 71 .20 71 -20
2«/io. do. do. stfr .1.8 . 50 -50 50 -50
2«/io. do. stfr .l .G. — - — — - -

_do .Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G. 101 -90 101 -90
do.Brün -Rossl872stfr.l.G. 100 -20 100 -20

1_ do.Staat -sb .v . 1883stfr .l.G 68 - 88 -
3_ do.I .—VIII .Em. stfr . l.G. 72 -80 72 -60
3_ do. IX. Em. 70 .55
3. . do. v . 1885 stfr . I. G. . . . 71 -70 69 -70
3. . . .do.Ergänzungssatz . . . .. . 73 -10 — - —
3_ do. v. 1895 stfr . 1. G_ — • —
i .Pilsen-Priesen steuerfrei l .S. — • — —
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G 71 -vO 71 -50
3 .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G, 76 -60 76 -60
1. . Reichenb.-Pard .stfr . l .G. . — , — —
4. . Itudolfsbahn steuertr .1.8. — — .—
1. .5. lzkammergutbahn l .G. . 87 -40 87 -30
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . l .S. , 100 -50 100 .50
4. Vorarlberg steuertr . .l .S . . . — 84 -25
JVioItal.stl .gar .E .B.Sr . . . — — — . —
4. . 1 .al .Mittelmeersteuerfr. I S. — •— —
fCioLivornes C.,D .n . D./2. . .g 69 -30 69 -30
4. .Sard .Sek. stfr .garant .Inli 99 -70 99 / 0
4. .Sleillanisohe E.-E . von 1889, 98 -50 98 -50
H/ioSüdltaltenlsche (Merld.) 65 -60 65 -60
4. Toskanische Central j.12 - —, 1J1 -70
j ./ Westslelllanische von 1879. 101 -30 101 30
■> . . .do. . von 1880. — • — — . —
3. . Wilhelm Luxe* ibnrg IX. 79 -50 79 -50
■’h/sGotthardbahn . 90 - — 90 .20
4i/2lwang.-Dombr .8h.'r . garant J7 - — 97 -—
4. .Ko4 .-Woron.S9 stfr .garaut 85 -20 35 .10
1 .Kurks- Klew-Elsenbahn . . . 86 *— 66 - —
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. tobDstfr. 85 -30 85 -30
I .Moskau-3arosl .Arcli .v. 1897 85 -60 — • —
4. .Moskau-Smolensk Eisenb. . 84 -60 84 -60
». . Moskan-4Vindau-Ryb.v 1897. 85 -40 85 - —
4_ do. do . v. 1898 85 -40 85 - —
4 . . .do .Wor .v .1895 stfr .gar . 84 -90 84 -90
4 .Orel-Grlasi v .1889stfr .gar . 83 -30 85 -10
iüsPodollsche . y4- — 94 - —
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . . — . — — . —
4. .Russ.Südost-Pr ,v, 1897 stfr — . — 35 -10
4 . . .do . . . .do . v . 19(11. 84 -95 85 -10
1. .Ryftsan-Uralsk stfr .gar — 82 40 85 -40
4. do. von 1897 85 -30 85 -30
4. .Rybinsk E.-B.steuerfr .gar —Sr, . —
i '/sWladlkawk .ab 1910. - • -
li/sAnatolier -Obllgationenl .G. 90 --.5 90 -xb
41/a. do. . . . Seriell 90 -15 90 .15
3. .Portug .E.-B.v . 1886. . .2000t 53 -50 53 —
li/2_ do. do . — . — — . -
. do. . . von 1839. — *— — • —
3. .Salon.-Const . Jonot . — — — . -
3. do . Monastlr i .G 61 -10 6120
3. Allgem.beutschc KIb. 92 -70 92 / o
1. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs. . . 82 -50 92 -70
31/2. do . do . 83 -20 —
31/oJura-Slmplon von 1891. . . 87 - — 87 - —
l Schweizer Central v . 1880. . 85 -30 85 -30
1. .RyAsan-Üralsk von 1898. . .8 85 -60 85 -60
4. .Wladlkawkas v .1897 stfr . . . 85 -60 85 -70
1. .Rnss .Sttdost-Eisenb v.1898. —8a -10
5. .Tehnautepoo Eisenb . -Anl . . 87 -50 —
41/2. do. do. — . — — . —

PerslnHllche I.oae.
F. t

4. Badische Prämien.
3 .Belgische Cred.-Com.. .

.Donau -Regulierung . . .
3‘/sGoth .Pr .Ff . il .
3. .Hamburger von 1866 .
3. .Holl. Komm.
8>/tKBln-Mlndon.
Ji/sLfittich von 1853.
3. .Madrid.
1. .Meininger Prämien . . .
42/sNeapel(abgestempelt)
4, .Oesterreicher von 60. ,
,3. .Oldenburger . .
r>. .Russische von 1864_
ö_ do . . .von 1866a .Kr.
2%Raab-Graz-St.
'J1J2. . ex . .Anr.-Sch.

. do . . .Anrechts -Scheine

.Kl
.Fr
.Bst
.RI
.RI

. . .fl
. .RI
. .Fr
. .Fr
. .RI
. .Le
Bst.
. .RI
•Rbl,
.Rbl
.Bst.

158 .50
124-
165 .60
114 . -
140 .20

141 -50

128-

111 .-
100 .45

29 -50

UE-

124 . -

114 .85
140 .20

141 .25

128 - -

100 3̂0

Unverzinsliche Lose.
f . L UL

tugsonrger . ü.
Sraunschweiger . RI. 2
Freiburger . . . Fr . V
Genua . Le . 15
Mailänder . . . . Le . i
_do . Le . I
Meininger . sfi . 7
Oesterreicher von 64. . . Bfl. 10<
Oostcrrelchorvon58 . . . Bfl. IPi
Ostender . Fr . 2
Rudolfs-Stift . oft.
Türken . . Frs , 400
, . .do. . .ült . Frs . . . .
Ungarische Staatslose 5(1 10
Voncttaner . Le ;b

35
202

37

42

605
526

162

439
72

202
37

605
526

163

72

60

Wechsel.
Reichsbank -Dtskont 4%

ln Reichsmark . : V. K.
Amsterdam. n
Antwerpen-Brüssel .Fi i
Italien . Lire . 1
London . Lstrl . .
Madrid . Pos . l-
Ncw-York . Doll. >-
Paris . Fr - "
Schweizer Bankpl . .Fr . 1-
St. Petersburg — S. K 10
Triest .
Wien . . . . Kr. ' '

81
20

84

075
825
10
465

75

L. K.

81
20

84

75
10
462

325
30

725

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

f . L UL
31/2Allg. Rent.-Anst Stuttgart
ä'feBay .Vereins-Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4. . . .do. . . . . . . do. . . . . . . . do . .
3i/j . .do. do.. . . . . . . do. . .
1.Bayr .Hyp.-Wechsolb.8 .17-81
4. do. do.. .nnverlosbai
31/2. . .do. do.
31/2. . ,do. (nnverlosbar ).
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,1;
i _ do. do. do. 3 .9, Ir
iü/i. .do. do. versch . Seriei
4.Bert . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do. .Serie V-VI.
4. . .do. ,Serie VII-VIII.
4. . . do. .Serie XIII-XIV n. 191.
4. . . do.Komm.-Obl . S .I . u .191
81/2D.Grundkredit .Gotha 3 .3,4
31/2. .do. .Serie5/8r . tOO. .
4. . . . do. .Serie 6/7 . . .
4_ do. .Serie 16 unkünd . 191(
3i/8. . do. .Serie 11 unkünd .1911
4. . . . do. . Serie 10, 10a, 11,12a.
4. . . .do. .Serie 13 unkünd . 191:
4_ do. .Serie 14 unkünd. 191!
4.Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0.
3% . . .do. . .do.. .unkündb . 190t
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1!
4. .. .do. .Serie 21 unkünd .192
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 1901
3>/i . .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkünd .191!
4. Fr.Hp.-Kr.15,19,21-27,31,84-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
3s/(. .do. Serie44 unkünd . 191:
31/2. . do. Serie 28—30 und 32.
31/2. .do. Serie 45
4.Hamb. Hyp.-Bank ÖS. 141-47
4. .do.8 .471-540unkünd .b. IHK
4. . do.3 .641-610 unkünd .b. 191:
3i/2do. Sl -190u.S01-310unk.bl9l:
3i/2Melning.Hyp.-Bank. abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19c
31/2.do . Serie X.
4. .Mittcld ,Bodenkred.Greiz 2-'
31/8. do. . . .unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hj-pothek .-Bani
3% . do. do. do.
4VaFr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 111
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18. . .
4. . . .do. do. . S. 21.
3i/j, .do. do. . S. III -tX abg
4. .Pr . Contr.-Bodenkr .von 189
4. . .do. v. 1899 unkfind . 1908.
SVa.do. von 86-89, 94-9
31/2-do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . . do. do.
4. . . . .do .von 1904 unkünd .191:
4. do.von 1905 unkünd . 191:
4. do. . Kom. von 1908... ,.
.do . . Uom. von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Manch . 1902/0’
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9
4_ do. . unkünd .bis 1917,. . ,
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. ,unkünd .bis 1921. . . .
Ji/8.versch .u .S.94 unk . b . 191
ÜVsKommunal-Obligationeu . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b. 191.
4. .do .Serie 11 unkünd . b. lOF
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 11®
4. do.Serie 13 unkünd . b. 102:
3V-8 .2,4,nnk .iS04, 8 .6 nnk.190:
4.Wcstd .Boden.KBln, S.VII 10i
31/2. .do. . SerieIVunkünd . 1901
4.No.Grkr . Weimar, ü unk . 1904
31/2. .do . .S. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L. V. 11. W
1. , . . .LIL Y unk. 1917,
Us/(., . .do. . . . Llt. U.
3Vs.. .do. . , Lit. F. G. H.K. L.
3Vs.. .do. , . Lit.J.
»/,. . . do. . . . Llt. M. N. P .Q,.

. .do. . . . Lit . K 1LS.
i >h. . . do. , . Llt. T.
■i. . . . .do. . . . Llt. 0.
4 Hcas. Ld1.-Hyp.-B. S. 12,13n. I:
i . . . . .do. . . . 8. n , 15 u. 17. . . .
i .L.-Kr.-KI, Cassel S.22 unk .191
i . . .do. . . .Serio23 unk. 1916. .
i . . .do. . . .Serie 2t unk. 1921,
k. . . do. . . .Serie 25 unk. 1922. .
4. , ,do . . . Serie 26 nnk . 1924. .
3l/s■.do . . . Serie 21 nnk . 1817,

87-
90 -10
97 . 10
9710
87-
97 60
97 -60
90 -60
86 90
93-
ll-

i ^f: 2-5
93 -60
93 -75

10 ^ 30

95 -50
96-
85 -
95 -50
95 50
95 -50
93 -50
84 -25
95 -
96 -50
95 - -
86 -60
96-
95-
96 -50
95 - -
86 40
86-
94 50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 80
86 -
93 50
84 -10
97 -50
87 -20

9440
94 -60
86 -
93 -90
93 -60
84 -40
84 -50
92 -40
84 -20
93 -25
93 -25
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
93 -80
94 - -
93 -80
84 -80
85-
90 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 - -
83 -90
94 -20
84 - -
93 -25
83 -50
99 - -
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
91 -00
88  -
90 -90
96 -90
90 -25
96 25
90 -50
96 -50
9> -
6/ - -

87 - -
90 -10
97 -10
97 -70
87 - -
97 -70
97 -70
90 .50
86 .90
93-
93-
83-

i § f: 2-5
93 -60
93 -75

l8i :30
85-
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95 - -
96 -50

86 60

951-
96 -50
95-
86 40
86 -
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 - -
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
97 -50
87 -20

94 :40
94 -60
86 -
93 -90
93 -60
84 -40
84 -50
92 -25
84 -20
93 -25
93 -25
96 -40
95 -50
94 -40
94 -40
93 -80
94-
93 -80
84 -80
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 - —
83 -90

84 : -
93 -25
83 -50
99 - -
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
86 -
95 -90
96 -90
95 -25
95 -25
95 -50
95 -50
9> -
8/ - ~

Aktlen von
Industrie -Hnternehinungea.

T. L UL
14
10
8

12,8
11

Ui/s5
5
3
0
8
8
7

„bl:2o
8

50
12
30
30
12
25

J/2
14
5
7n0

12
7
y
0
4

10
30
t>

28
y

16

15
12
14
15
15
12

3
14
20
l«i/
4
y
u
4
3

20
10
8

12.815
11

7
lks5
5
0
y
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
hh

141/2
6
8

12
7
y
8
0

10
30
7

28
7

16

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
Öl'.,

15 “

6
4

uumininm.
Vschaffenb.Buntpap
\schaffcnb . Masel'. .
3ad.Zuck.WaghÄuso
Bleist.F{iborNürnl »i'
Brauerei Blnding.
Frankf . Henniuger
tvempff.
Stern , O’ocrrad . . .
Parkbrauercl.
Sonne, Sncier.
Storcb, Speier.
Xürnbcrg .
Bronzetabr .Schlencl
Cementw. Heldelberj
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . .
BlelSllb. Braubacb
D Gold. Silberscb.
Chem.Fabr .GoldnbCj
-'arbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berln
do Licht und Kraft
do. Cont. Nürnberg
do.Gesellsch. Allg. .
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheln
LeaerNiedcrrb .Splci
Leder St. Ingbert . .
Spicliarz , Pr .-Aktici
Ludw, Walzmilhlo. .
Mascblnenfzab.Kleyei
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp
Faber u. Schleiche’
Scbnellpr .Frankentl
Hafenmtihle.
Plnsclfabr . Nürnbcri
Pressli. Spirit . (Basi
WegelinGhem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Bang. Hoch- u. Tiefb
io. Intcrß .St.-Akt.
io. . .do. . .Pr .-Akt . .
Bildd. Irnmobl. (40^
vbem.Fbr . GriesbCiu
-'abr .-Ver.Nlannbeiu
>lotorfabr. Obernr.-̂r
lolzrerk . Konsttzpz
daluzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt .an.
Br. Werger Worms.
Porz .n stirt .Wessel'

261 -50
168 - -
110 . -
217-
273 -
134-50
124 -55
120 . -
194--
80 -50
67 --
40 .r-

171- -
173 -70
144-50
128 . -
118. -
579-

74 -50
598 . -
230 .85
467 -25
397 -
227 . -
302 . -
128 -70
102 . —
241 .80
130 . - -
144-50
108 : -

6o : ~
81 . -

162 . -
315 . -

69 20
302 - -

93-
298 . -
112 -50
269 -
387 -
216- -
170 -50
56- -

203 -80
204 -25

57 -80
245 -
155:25
3üä -10
171-
93-
60-
47-

261 -35
168- -
110 . -
217 -75
271 - -
185 -—
124 .55
120 - -
192-50
80 -50
67-
40 - -

169 -50
173-70
144 -50
127--
578 50

5p > 5230 -85
468 50
397 -50
227 -
300 -50
128 -40
102 -
242 -
130 . -
144 -50
107 -80

60 : -

160 50
310 -50
89 -20

300 - -
93-

298 -
112 -50
269 -

87-
,16-
171-
56-

203 -80
204 -25

57 -80
245 -50
144 --
304 - -
171-

93-
60-
47 - -

Vollbeamblt « Bankaktien.

Londoner Börse.

Englische Oousols. . .
Canada Pacilic, . . . .
Baltimore, . .
Rio Tiuto , . .
Union . . . . . . . . . . . . .
Steels . . . ,
De Boera.
Motidcriont.

London , 19 loni.
198 25
92 -75
68 -50

157-90
62 -62
16-43
12-87

74 -87
200 .12

93 .62
67-75

159 .12
63 -25
16-56'
12 87

Du
1
4
8.5

13%
9-/2
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7
48/.
61/2
7

12
8.6
71/2

13.3
7
9
8
6.9
7
9
5
■Ws
81/2
71/2
7
6
7
6

n«.
8
6
8a

14
81/2
61/2

12i/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8>/2
9
71/2
7i/2
4°,z
61/2
6

12
9.1
71/2

10.5
7
9
8
8.4
7
9
3
5%
81/2
8
7
69/,
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbank
.do , Hyp.-Wechsel

BerllnerHandelsges
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . , .
Effekt .Wechsolb—
Vereinsbank.
Dis. -Komm.-Ant . ,
Dresdner Bank.
Eisenb.-Rentenb_
Frankfurter Bank . .
_do, .Hyp .-Bank
. , do. Hyp .-Kr .-V

Goth. Grnndkr .-Ban
Lnxemb.Intern .Bk.1.
MetaUb.u.Metallg.-G
Mltteld.Bd.-Kr.Grci,
Mitteid . Credltbank
Nationalbank f . D.
Nürnb Vcrelnsbank
Oest.-Ungar .Bank ,
Oest. Länderbank . >
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank.. . .
Pfalz . Hypotheken.
PreussischeBodenkr
Reichsbank.
Rhein. Kreditbank,
Rhein.Hypotheken!,.
Schaatfh .Bankvercl n
Schwarzb . Hyp.-Bk
Südd. Bodenkredit . .
Wiener Bankverein,
Württ . Bankanstalt.
Württ. Notenbank,.
Württ. Vereinsbank.
Commerz.Dlsk.-Bk.

T. L
129 50
139 - -
149 -80
298 - -
150 .25
116 - -
239 -70
112 -30
118 -20
186 -35
148 60
187-
195 -80
213 -80
155 -90
165 - -

136 :25

116 : -
109 -75
249 -
141 . -
121 -20
189 -85
122 75
193-
151 -50
138 -25
126 -75
194 -80
108 -60
102 -50
179-
128 -30

115 :40
13A .10
103-

LL
129 -75
139-
149 -80
298 -

116 -' -
236 -85
112-
118 10
185 -50
148-
187-
195 -80
213 -50
155 -90
165-

135 -

115 :60
109 60
248 -80
141 - -
121 -20
189 50
122 -75

15150
138 -30
126 -40
195-
108 -50
102 -50
180-
128 -25
143 -80
116 -40
134 - -
108-

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
T. L L. L

8% 8-/2 Lüb.-Büch .-Hamb. . 172 -50 172 -50
V 7 Ulg.Deutsch. Kleinb 134 -20 134 -20
81/2 9 Ulg.Lok.-Strassenb 163 30 163 50
0 10 Hamb.-Am.Paketf. 126 -85 126 -85
7 8 Norddeutscher Lloyc 110 -35 110 -12
61/2 6V2 •3raunschw.Landesb
0 5 Kasseler Strassenb . . 108- 108 - -
6 6 ). EIsenbahn-Betriel 105 - - 105 - -
6 61/2 liidd.Eisenbahn -Ges 129 - - 129-
0 0 vVestd. Eisenbahn . . .

Aktien anel . Transportanstalten.
T. L L. L

6 5 Ver. Arader n . cs. 104 -80 - . -
5 6 3t . -Anleihe von 94. 87 -20 87 .20

101/2 12.S Huschtheraderl .lt.A.
IU/2 11.9 .do . Lit.B
U/2 U/2 Ozakath-Agram- 20 - - 20 - -
b 5 .do . ,Pr .-Akt
f> 5 Fünfklrchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.2 OcsL-Ungar . Staatsl/ 150- 149 .85
Ü 0 .do .Büdb.,Lomb 17 -90 17 .75
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt

5 .do , 8t .-Aktie,
i ’;< vu Saab-Oedeuburg . . . 64 50 64 40
5 b ^tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 Italien . Mlttelraecr.
5.5 6.2 . .do. . .. d.Ges.Slci
5.8 .5.8 . , do, . Mer., Adr.
3.2 3.2 Wcststciltaner. 62 -70 62 -20
7 8 Orient-Betriebs— 197- 197 -
6 6 Salt . Ohio R . R . , 91 -45 ? ! 30
5 6 Pensylvan R. R . . . 111 -60 111 -50
6 5Vs ^natalische Eisenb.
6.8 8 .uxemb .Prinz Hem 148 - - 148-

10 11 irazer Tramway, 195- 195 - -

Provinzial * und Kommunal»
Obligationen.

T. L UL
I . .Preass .Rhemprov. E. 20u. 2! 97 -20 97-
3VS.
3Vt.

do. .E 10, 12/16, 19. 24. 2'.
de . 18.

87 -
84 -50

87 . —
84 -50

3' E. 9. 11. 14. 83 -50 83 -50
.'̂ Frankfurter Llt. R. 92 -75 92 -75
Ufo. . .do .Lit . 8 . von 188! 90 .50 90 -50
31/2. . . do .Llt . T. von 189! 88 60 88 -60
3Vs. . .do .Llt . U. von 189! 92 -50
31/a. ,do .Lit . V. von 189! 94 -80 94 85
-n/i. . .do .Llt . W. von 189! 94- 94 - -
4. . . 97- 96 -90
3i/2Baden-Baden von 1898/190!
3i/2Homburg v. d. H.
3i/2Karlsruhe von 1902.
3. , . .do . . . von 1886. 89 -80 89 80
3. . .

. .do . . . von 1907. 83 -50 83 -50
31/oLlmburg abgestempelt.
i . .Mainz von 1699. 9450
4. . . do. . von 1900. 94 50
81/1. do. . von 1878 und 1883
31/2. do. . von 1886 und 1888. . . 88 . -
3l/a. do. .abgestempelt von 1881 87 -60

do. . von 1894. 86 -80 67 . -
.'P/aWiesbaden abpestcmpelt . .
:!>/,. . .do . . . . von 1887/1902 .
3i/a. . .do .von 1903. 88 -15 88 .40
4. . . . .do . . . .von 1901 undlöOP 97 .85
4. . . . .do _unk . 1916.
i . . . .do _von 19C8r. 1937 96 30 97 . -

. .do _Serie II.
4. . . . .do .Serie III.
3i/2Worms von 1887/1889. 94 -50
3Vs do. . .von 1903.
t . . . do. . .von 1901 nnk. 1907 94 -95 94 95
4>/»Bükarest von 1888.
U/2. .do. . . von 1S98.
1. . Lissabon von ISS* .
1. . . .do. , .400r. 74 - —
3.8 Neapel, staatlich garantier/ 95 -20 95 -20
3.8. do . kl . . 1 95 -20 95 20

Wiener Börse •
Ulen , 19. Jnnl.

Kredit -Aktien . 601 . - 600 -50
570 -75 571 -25

Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.

777 -75
505 -

77 / -
504 -50

432 -50 432 - —
Türkische Lose. 213 50 21350
Alpine . .
Staatsbaiin . . .

790 - - •
683 -75

785 - —
633 -25

85 -25 35 - —
Türkische Tabak . 418 - 416 -75

Auswärtige Börsen-
Berliner Börse*

Berlin . - rciogfaphlnUi»zehl»*T»f>*
ventsebe F-ond «. — 19 - g()

Ai/j. Relchsanlelhe abgestempelt — ff .?®
3Vj jränssische Konsois, abgestempoli Ä 1A
3. do. . . .

Aunländische Fonds . — 19’

». .Argentinier . ^ . . .I . *■. . . .de . . , .vw IHT. . . . . . . . . . . . .
Buenos Aires . .
1»/, Griechen consoL Goldrente.
SV«Italiener . .
tV; Japaner . . . . . . . . . .
5, Mexikaner Anleihe.
i . . Österreichische Goldrente.
l»(*. do. Silberrente . . . . .
8. .Portugiesische Staats, . .
t . .Rumänische Anleihe von 1890. . .
i . do. von 1898. . .
i . wdo _ . . . . .von 1905. . .
i . .Serbische Rente . . . . . . . . . .
. . .Türken (anl .). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Türkenlose . .
I,Ungarische Goldiente . .
. . .Prlvatdisknt . . . . . . .

Fisenbahn -Alttien . — 19-
Dösterreichische Staatsbahn . . . . . . .
Lombarden . . . . •
Mittelmeer
Prinz Heinrichbahn . . . . . . . . »
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 19 -1"®*’
»österreichische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Dannstädter Bank.
Deutsche Bank . . *»». . . . . . . . . . . . . . . .
DIsconto Commandlt . .
Dresdner Bank . .
Natlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . . . . »
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . . . .
Mlttelrhelnlsche Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank . . . . .
Reichsbank.

Industrie - Werte . — 19
11
30
18
10
12
0
8i/s
0

10
14
13
12
21
0

48
10
10
18
18
11
4
0
0
6
61/2

16
12
10
01/2

10
8

Allgem. Elektrizltats -Aktlen . .
Chemische Albert.
Phdnlx-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
tllebcck Montan.
Wlttener . .
Grosse Berliner Strasienbabn.
Niederwaldbahnen.

18 Jnni.
Eschwellor Bergwerk . . . **
Oberschi. Elseneahn -Bedan . • *
Oberschi. Eisen-Industrie . . - • •
Berliner Elektrische Werke . »
Gclswelder Eisen.
Gesellsch. f. el. Untern . Bern»-
Hallesche Maschinen.
KSln-Mnsen, . .
. . *’
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Lüwe.
Mülhefmer Bergwerk.
Orensteln &Koppel. »» . »» '
Rhein-Nassau . . . »»A'
Rheinische Metallwaren V.H--
. . .
Siemens Elektr . Betrieb . .
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw. r . <L ZyP eDWestfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke - '
Union chemische Stettin.

19 . Jnnl.

!:»

Bochnmer . .
Deutsch-Luxemburg Berg* ”
Laurahütte . . ••• '..
Harponer . . .

IVew - Yorker
lew -York , 18 . Jnni, s u^ ^

Geld aut 24 stunden . .
.do . . letztes Darlehen
Silber-Bullion . . • • • • ;
Atch. Topeka n. Santa Fe Share-
Baltimore Dhio comm.
Canada Pacific Shares . . . . . -
Chicago Milwaukee und St. ra„
. . . . Shares . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. , do . . fst prefered.
-Illinois Zentral Shares . . . .
Loulsvtlle und NashvIUe »bare
Miss. Kansas & Texas comm ,
.do . do. . . . preforc<
Missouri Pacific comm , . . >• •
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . .
Northern Pacific comm . . • • •
Reading comm. . • • V'
Rock Island Comp, prefereo .
Southern Pacific.
. . .do. . . Rallway comm. . <• • •
. . .do. do. . .prefered ->-
Unlon-Padfic comm . . .
.do . prefered.
Wabash prefered . .
Amalgamated . . *
Anaconda Copper
General -EIectrlc . .
United States Steel Com -

New -York , 18- J° nl'
Kaffee Rio Nr. J . . .. . .
. . . do. . Jnll.
Welzen Nr. 2 red . loko . **1
. . .do. . . .
. . do. . September . .
. . .de . . Dezember . • • *• • • •
Mals loko Nr. . . .
Hafer loko Nr. 2. . . . ' ' pJliB.
Eisen Nr. I niedrigster F
. . . do. . . . höchsterPreis - ; ;
Bcssemer Stahl . ,
. . • • • * - .
Kupfer . —

8 öb
apM
62 a/s
üO1'8

iß
m

ChIo » Sf° -
Jan '-

Welzen Jnll -" '
. . do, . September . .
. . do. . . Dezember . * . . .
Mals Jnll . , .. . ,.

g“
. do. September .
Hafer Juli.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m . b. H,

Ausführ^
. Nicolasstr& s
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